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Stadtrat 04.04.2017
Beschluss Nr. 21/352/17
Der	Stadtrat	der	Lutherstadt	Eisleben	beschließt,
1.	 den	 Jahresabschluss	 vom	 01.01.2010	 -	 31.12.2010	 für	 die	
Lutherstadt	Eisleben	zu	bestätigen
und
2.	dem	Hauptverwaltungsbeamten	die	Entlastung	zu	erteilen.

Vermögensrechnung
Bilanzsumme		 111.442.553,94 Euro
davon	entfallen:
auf der Aktivseite:
-	Anlagevermögen		 97.931.438,00	Euro
-	Umlaufvermögen		 13.383.250,24	Euro
-	Rechnungsabgrenzungsposten		 127.865,70	Euro
 ———————————————
 111.442.553,94 Euro
 =================

auf der Passivseite:
-	Eigenkapital		 43.959.953,86	Euro
-	Sonderposten		 31.162.132,31	Euro
-	Rückstellungen		 3.753.464,40	Euro
-	Verbindlichkeiten		 32.435.608,83	Euro
-	Rechnungsabgrenzungsposten		 131.394,54	Euro
 ——————————————-
 111.442.553,94 Euro
 =================

Ergebnisrechnung
ordentliche	Erträge		 30.254.557,83	Euro
ordentliche	Aufwendungen		 33.756.540,98	Euro
außerordentliche	Erträge		 7.784,06	Euro
außerordentliche	Aufwendungen		 0,00	Euro
 —————————————-
Jahresergebnis (Jahresfehlbetrag)  - 3.494.199,09 Euro
 ================

Finanzrechnung
Einzahlungen	aus	lfd.
Verwaltungstätigkeit		 26.686.539,08	Euro
Auszahlungen	aus	lfd.
Verwaltungstätigkeit		 27.379.271,00	Euro
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit  - 692.731,92 Euro

Einzahlungen	aus	Investitionstätigkeit		 8.023.051,65	Euro
Auszahlungen	aus	Investitionstätigkeit		 8.710.918,22	Euro
Saldo aus Investitionstätigkeit  - 687.866,57 Euro

Finanzmittelfehlbetrag		 1.380.598,49	Euro
Einzahlung	aus	Finanzierungstätigkeit		 6.448.302,28	Euro
Auszahlung	aus	Finanzierungstätigkeit		 8.481.678,21	Euro
Einzahlung	zur	Sicherung	der
Zahlungsfähigkeit		 6.210.900,00	Euro
Auszahlung	zur	Sicherung	der
Zahlungsfähigkeit		 5.192.598,56	Euro

Saldo aus Finanzierungstätigkeit  -1.015.074,49 Euro
Summe aus dem Finanzmittelfehlbetrag und
dem Saldo der Finanzierungstätigkeit  - 2.395.672,98 Euro

Einzahlung	fremder	Finanzmittel		 136.117,16	Euro
Auszahlung	fremder	Finanzmittel		 6.014,20	Euro
Bestand	an	Finanzmitteln	am
Anfang	des	Haushaltsjahres		 - 3.745.099,41 Euro
Bestand	an	Finanzmitteln	am
Ende	des	Haushaltsjahres		 - 6.010.669,43 Euro

Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes:
Das	 Rechnungsprüfungsamt	 der	 Lutherstadt	 Eisleben,	 vertreten	
durch	Herrn	Carsten	Staub,	hat	den	Jahresabschluss	–	bestehend	
aus	Ergebnis-,	Finanz-	und	Vermögensrechnung	(Bilanz),	Rechen-
schaftsbericht	und	Anhang	der	Lutherstadt	Eisleben	für	das	Haus-
haltsjahr	vom	01.01.2010	–	31.12.2010	abschließend	geprüft.	Die	
pflichtgemäße	Prüfung	hat	zu	keinen	den	Bestätigungsvermerk	be-
einflussenden	Beanstandungen	geführt.	Nach	der	Beurteilung	des	
Rechnungsprüfungsamtes	aufgrund	der	bei	der	Prüfung	gewonne-
nen	Erkenntnisse	entspricht	der	Jahresabschluss	den	gesetzlichen	
Vorschriften	 unter	 Beachtung	 der	 Grundsätze	 ordnungsmäßiger	
Buchführung	und	vermittelt	einen	den	tatsächlichen	Verhältnissen	
entsprechendes	Bild	der	Lutherstadt	Eisleben.
Das	Rechnungsprüfungsamt	erteilt	den	folgenden	unter	Datum	
vom	 28.02.2017	 unterzeichneten,	 uneingeschränkten	 Bestäti-
gungsvermerk:
„Der	 Jahresabschluss	 nebst	 Anlagen	 entspricht	 aufgrund	 der	
bei	 der	 Prüfung	 gewonnenen	 Erkenntnisse	 den	 gesetzlichen	
Vorschriften,	 Satzungen,	 und	 sonstigen	 örtlichen	 Bestimmun-
gen	und	vermittelt	unter	Beachtung	der	Grundsätze	ordnungs-
gemäßer	Buchführung,	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	ent-
sprechendes	 Bild	 der	 Vermögens-,	 Schuldens-,	 Ertrags-	 und	
Finanzlage	der	Lutherstadt	Eisleben	und	stellt	die	Chancen	und	
Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar.“

Lutherstadt	Eisleben,	den	28.02.2017

gez. Carsten Staub
Amtsleiter
Rechnungsprüfungsamt

Gemäß	 §	 120	 Abs.	 2	 KVG	 LSA	 wird	 hiermit	 die	 Bestätigung	
des	Jahresabschlusses,	die	Entlastung	des	Hauptverwaltungs-
beamten	 sowie	 der	 Bestätigungsvermerk	 des	 Rechnungsprü-
fungsamtes	 über	 die	 Jahresabschlussprüfung	 ortsüblich	 be-
kannt	gemacht.
Der	Prüfbericht	mit	Jahresabschluss	und	Rechenschaftsbericht	
liegt	in	der	Zeit	vom	02.05.2017	–	12.05.2017	im	Rechnungsprü-
fungsamt	der	Lutherstadt	Eisleben,	Münzstraße	10,	06295	Lu-
therstadt	Eisleben	zu	den	Öffnungszeiten	der	Stadtverwaltung	
der	Lutherstadt	Eisleben	zur	Einsichtnahme	aus.

gez. Carsten Staub
Amtsleiter
Rechnungsprüfungsamt
________________________________________________________

Beschluss Nr. 21/353/17
Der Stadtrat der Lutherstadt Eisleben beschließt folgende 
1. Änderung der Regelung zur Fraktionsfinanzierung für die 
Fraktionen des Stadtrates der Lutherstadt Eisleben vom 
06.07.2010
Aufgrund	des	Erlasses	des	MI	vom	20.03.2007	–	31.11	–	10005	
und	des	§	44	KVG	LSA	wird	die	folgende	1.	Änderung	der	Rege-
lung	zur	Fraktionsfinanzierung	für	die	Fraktionen	des	Stadtrates	
der	Lutherstadt	Eisleben	vom	06.07.2010	beschlossen:
Änderungen
1.  Der	Punkt
1.		 Grundsätzliche	Zulässigkeit	 und	Umfang	der	 Finanzierung,	
Absatz	a)	lautet	neu:

	 a)		Die	Fraktionen	haben	Anspruch	auf	Fraktionsgeld	In	Höhe	
von	20,00	pro	Mitglied	und	Monat	für	die	Fraktionsarbeit.

2.		 Der	Punkt
2.		 Zahlung	von	Fraktionsgeld,	Satz	1	lautet	neu:
	 Das	Fraktionsgeld	wird	Quartalsweise	bis	spätestens	zum	letz-
ten	Werktag	des	auf	das	Quartal	folgenden	Monats	gezahlt.

3.		 In	der	Überschrift	zur	Anlage	der	Regelung	zur	Finanzierung	
für	die	Fraktionen	des	Stadtrates	der	Lutherstadt	Eisleben/
Verwendungsnachweis	 für	 Haushaltsmittel	 für	 Fraktionen	
wird	„gemäß	Beschl.	Nr.	HA8/22/00“	ersetzt	durch	„gemäß	
1.	Änderung	dieser	Regelung“.
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Inkrafttreten
Die	1.	Änderung	der	Regelung	zur	Fraktionsfinanzierung	für	die	
Fraktionen	des	Stadtrates	der	Lutherstadt	Eisleben	tritt	rückwir-
kend	zum	01.01.2017	 in	Kraft.	Gleichzeitig	 tritt	 der	Beschluss	
des	Hauptausschusses	HA8/22/00	vom	04.04.2000	außer	Kraft.

Lutherstadt	Eisleben,	den	13.04.17

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Beschluss Nr. 21/354/17
Der	 Stadtrat	 der	 Lutherstadt	 Eisleben	 beschließt,	 Herrn	 Rene	
Ruske	 als	 stellvertretenden	 Ortswehrleiter	 der	 Ortsfeuerwehr	
Volkstedt	zu	bestätigen	und	in	ein	Ehrenbeamtenverhältnis	auf	
Zeit	bis	zum 23.05.2022	zu	berufen.

Beschluss Nr. 21/355/17
Der	Stadtrat	beschließt	den	Beitritt	zur	Verfügung	des	Landkrei-
ses	 Mansfeld-	 Südharz	 vom	 7.2.2017	 (AZ:	 15.12.61.005.006)	
zum	 Feststellungsbeschluss	 zum	 besonderen	 Haushaltsplan	
2017/2018	des	Eigenbetriebes	Kindertageseinrichtungen

Beschluss Nr. 21/356/17
Der	Stadtrat	der	Lutherstadt	Eisleben	beschließt	den	Abriss	und	
Neubau	des	Gebäudes	und	teilweise	der	Außenanlagen	der	Be-
gegnungsstätte	„Zeche“,	Hauptstraße	78	in	06295	Lutherstadt	
Eisleben	in	Höhe	von	219.000	€.

Beschluss Nr. 21/357/17
Der	Stadtrat	beschließt	den	Beitritt	zur	Verfügung	des	Landkrei-
ses	 Mansfeld-	 Südharz	 vom	 7.2.2017	 (AZ:	 15.12.61.005.006)	
zum	 Feststellungsbeschluss	 zum	 Wirtschaftsplan	 2017/2018	
des	Eigenbetriebes	Märkte.

Beschluss Nr. 21/358/17
Der	Stadtrat	beschließt,	dass	die	Eintragung	 im	Handelsregis-
ter	A	(HRA)	des	Amtsgerichtes	Stendal,	HRA	32421,	für	den	EB	
Märkte	entsprechend	der	 tatsächlichen	Vertretungsbefugnis	 lt.	
EigBG	und	EB-	Satzung	zu	korrigieren	ist.
Der	Betriebsleiter	Herr	Michalski	wird	beauftragt,	die	Änderung	
im	Handelsregister	A	des	Amtsgerichtes	Stendal	zu	veranlassen	
und	alle	hierzu	erforderlichen	Erklärungen	abzugeben.	Er	wird	
insoweit	von	den	Beschränkungen	des	§	181	BGB	befreit.

Beschluss Nr. 21/359/17
Der	Stadtrat	beschließt:
2.	 Änderung	 der	 Benutzungsordnung	 des	 Bibliotheksnetzwer-
kes	Mansfeld-Südharz	hier	Stadtbibliothek	Lutherstadt	Eisleben

Präambel
Aufgrund	des	Bibliotheksgesetzes	des	Landes	Sachsen-Anhalt,	
des	 Gesetzes	 zur	 Regelung	 der	 Rahmenbedingungen	 für	 die	
Informations-	 und	Kommunikationsdienste,	 des	Kommunalab-
gabengesetzes	des	 Landes	Sachsen-Anhalts,	 der	Kommunal-
verfassungsgesetzes	des	Landes	Sachsen-Anhalt,	der	Ordnung	
des	Leihverkehrs	der	BRD,	der	Richtlinie	über	die	Gewährung	
von	 Zuwendungen	 zur	 Förderung	 öffentlicher	 Bibliotheken	 in	
den	derzeit	gültigen	Fassungen	beschließt	der	Stadtrat	in	seiner	
Sitzung	am	04.04.17	folgende	2.	Änderung	der	Benutzungsord-
nung	des	Bibliotheksnetzwerkes	Mansfeld-Südharz	hier	Stadt-
bibliothek	Lutherstadt	Eisleben	vom	14.11.2012.

§ 1 Änderung
(1)	Der	§	4	Abs.	1	lautet	neu:
Die	Kunden	melden	sich	persönlich	unter	Vorlage	eines	sie	ein-
deutig	 identifizierbaren	Dokumentes	 (Personalausweis,	Führer-
schein...)	an.
Minderjährige	können	Benutzer	werden,	wenn	sie	sich	im	vierten	
Lebensjahr	befinden.
(2)	Der	§	4	Abs.	3	lautet	neu:
Dem	Benutzer	wird	die	Benutzungsordnung	und	die	Gebühren-
satzung	zur	Kenntnis	gegeben.

(3)	Der	§	9	Abs.	2	lautet	neu:
Das	Rauchen	in	den	Räumlichkeiten	der	Bibliothek	ist	nicht	gestattet.
Der	Verzehr	von	Getränken	und	Speisen	 ist	 in	ausgewiesenen	
Bereichen	erlaubt.
(4)	§	10
Das	Wort	Kopie	wird	gestrichen.
(5)	§	11	lautet	neu:
Sie	ist	außerdem	auf	der	Web-Site	www.mansfeldsuedharzpor-
tal.de	veröffentlicht.

§ 2 Inkrafttreten
Diese	 2.	 Änderung	 der	 Benutzungsordnung	 des	 Bibliotheks-
netzwerkes	 hier	 Stadtbibliothek	 Lutherstadt	 Eisleben	 tritt	 am	
Tag	nach	der	öffentlichen	Bekanntmachung	in	Kraft.

Lutherstadt	Eisleben,	den	13.04.17

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Beschluss Nr. 21/361/17
Der	Stadtrat	beschließt	Gebührensatzung	des	Bibliotheksnetzwer-
kes	Mansfeld-Südharz	hier	Stadtbibliothek	Lutherstadt	Eisleben

Beschluss Nr. 21/362/17
Der	Stadtrat	der	Lutherstadt	Eisleben	beschließt	den	vorliegen-
den	Aktionsplan	2.	Stufe	der	EU-Lärmkartierung	gem.	 §	 47	d	
Bundes-Immissionsschutzgesetz	für	der	Lutherstadt	Eisleben.

Beschluss Nr. 21/363/17
Der	Stadtrat	ermächtigt	die	Oberbürgermeisterin	zur	Kreditauf-
nahme	für	die	Finanzierung	der	Außenanlage	der	Kindereinrich-
tung	„Apfelbäumchen“.

Beschluss Nr. 21/364/- 369/17
Flächenankäufe	für	die	Entwicklung	eines	Industriegebietes	an	
der	A38/B180	Rothenschirmbach

Beschluss Nr. 21/370 - 372/17
Vergabe	 von	 Planungsleistungen	 zur	 Umsetzung	 der	 Förder-
maßnahme	STARK	V	Sanierung	der	Grundschule	„Geschwister-
Scholl“
-		 Gebäude/raumbildende	Ausbauten
-		 Elektro
-		 Heizung/Lüftung/Sanitär

Beschluss Nr. 21/373 - 394/17
Ermächtigung	 der	Oberbürgermeisterin	 zur	 Vergabe	 von	 Bau-
leistungen	zur	Umsetzung	der	Fördermaßnahme
STARK	V	Sanierung	der	Grundschule	„Geschwister-Scholl“	Los	1	
-	Los	22
Los	1	Abbrucharbeiten
Los	2	Rohbau/Gründungsarbeiten
Los	3	Aufzugsanbau
Los	4	Wärmedämmung	Dachboden
Los	5	Gerüstbau
Los	6	Dachdeckerarbeiten
Los	7	Tischlerarbeiten
Los	8	Fliesenlegerarbeiten
Los	9	Trockenbauarbeiten
Los	10	Putzarbeiten/Innendämmung
Los	11	Maler-	und	Tapezierarbeiten
Los	12	Bodenbelagsarbeiten
Los	13	Parkettarbeiten
Los	14	Sonnenschutzanlage
Los	15	WC-Trennwände
Los	16	Treppengeländer
Los	17	Spezialreinigung	Treppe
Los	18	Heizungs-/Lüftungs-	und	Sanitärarbeieten
Los	19	Elektroarbeiten
Los	20	Freianlage
Los	21	Schließanlage
Los	22	Bauendreinigung
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Hauptausschuss am 13.03.17
Beschluss Nr HA20/35/17
Personalangelegenheit

Beschluss Nr HA20/36/17
Der	Hauptausschuss	beschließt	die	Befreiung	von	den	Festsetzun-
gen	des	Bebauungsplanes	Nr.	 1	 „Gewerbegebiet	 an	der	B	180“	
2.	Änderung,	für	das	Bauvorhaben	Erweiterung	der	Verkaufsräume,	
bezüglich	der	im	B-Plan	festgesetzten	Dachform	und	Dachneigung.

Beschluss Nr HA20/40/17
Auftragserteilung	„Online-Marktplatz“

Beschluss Nr HA20/37- 39/17 und HA20/40-41/17
Grundstücksangelegenheiten

Beschlüsse der Ortschaftsräte  
und Betriebsausschüsse
•	 15. Sitzung des Ortschaftsrates Osterhausen am 23.02.2017:
Beschluss-Nr.: OST4/2017
Klärung	Standort	Spielplatz

•	 17.	Sitzung	des	Betriebsausschusses	Eigenbetrieb	Kinder-
tageseinrichtungen am 16.02.2017:

Beschluss-Nr.:	Kita17/75/17	-	Kita17/81/17
Personalangelegenheiten

•	 18.	Sitzung	des	Betriebsausschusses	Eigenbetrieb	Kin-
dertageseinrichtungen am 08.03.2017:

Beschluss-Nr.:	Kita18/82/17
Personalangelegenheiten

•	 19.	Sitzung	des	Betriebsausschusses	Eigenbetrieb	Kin-
dertageseinrichtungen am 29.03.2017:

Beschluss-Nr.:	Kita19/83/17
Personalangelegenheiten
Beschluss-Nr.:	Kita19/84/17
Personalangelegenheiten
Beschluss-Nr.:	Kita19/85/17
Vergabeentscheidung

Mitteilung des Eigenbetriebes Betriebshof 

- Friedhofsverwaltung - 
Standfestigkeitsprüfung an Grabmalen

Entsprechend	 der	 Unfallverhütungsvorschrift	 für	 Friedhöfe	 und	
Krematorien	 sind	 alle	 Friedhöfe	 verpflichtet,	 mindestens	 einmal	
jährlich	alle	Grabmale	auf	Standfestigkeit	zu	prüfen.	In	der	Zeit	vom	
02.05.2017	bis	12.05.2017	werden	auf	dem	Friedhof	der	Luther-
stadt	Eisleben	und	deren	Ortsteilen	diese	Prüfung	durchgeführt.
Grabmale	 mit	 Mängeln	 werden	 gekennzeichnet.	 Der	 Nut-
zungsberechtigte	ist	verpflichtet,	diese	Mängel	fachgerecht	zu	
beheben.

Eigenbetrieb Betriebshof Lutherstadt Eisleben
Friedhofsverwaltung
gez. Schmidt
Betriebsleiter

Allgemeinverfügung über die Öffnung von 
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass
1.		 Am	Sonntag,	dem	18.	Juni	2017,	anlässlich	des	21.	Sachsen-
Anhalt-Tages	2017	dürfen	 in	Lutherstadt	Eisleben,	 im	Stadt-
gebiet,	 alle	 Verkaufsstellen	 im	 Sinne	 §	 2	 Ladenöffnungs-
zeitengesetz	 des	 Landes	Sachsen-Anhalt	 (LÖffZeitG	 LSA)	
vom	22.	November	2006,	GVBl.	LSA,	S.	528,	zuletzt	geändert	
durch	Artikel	5	des	Gesetzes	von	20.	Januar	2015	(GVBl.	LSA	
S.	28,	31)	in	der	Zeit	von	13.00	Uhr	bis	18.00	Uhr	geöffnet	sein.

2.		 Bei	Inanspruchnahme	der	erweiterten	Ladenöffnungszeiten	sind	
die	geltenden	Arbeitnehmerschutzvorschriften,	insbesondere	die	
Vorschriften	des	§	9	(LÖffZeitG)	vom	22.	November	2006	in	der	
derzeit	 gültigen	 Fassung,	 die	 Bestimmungen	 des	 Arbeitszeit-

gesetzes	 (ArbZG)	 vom	06.	 Juni	 1994	 (BGBl.	 I	 S.	 1170,1171),	
zuletzt	geändert	durch	Artikel	12a	des	Gesetzes	vom	11.	No-
vember	2016	(BGBl.	I	S.	2500),	des	Gesetzes	zum	Schutze	der	
arbeitenden	Jugend	(Jugendarbeitsschutzgesetz	–	JArbSchG)	
vom	12.	April	1976	(BGBl.	I	S.	965),	zuletzt	geändert	durch	Arti-
kel	12b	des	Gesetzes	vom	11.	November	2016	(BGBl.	I	S.	2500)	
und	des	Gesetzes	zum	Schutze	der	erwerbstätigen	Mutter	(Mut-
terschutzgesetz-	MuSchG)	in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	
vom	20.	Juni	2002	(BGBl.	I	S.	2318),	zuletzt	geändert	durch	Artikel	6	
des	Gesetzes	vom	23.	Oktober	2012	(BGBl.	I	S.	2246),	zu	beachten.

3.		 Für	diese	Allgemeinverfügung	wird	die	sofortige	Vollziehung	an-
geordnet.

4.		 Die	Allgemeinverfügung	tritt	am	Tage	nach	der	Veröffentlichung	
im	Amtsblatt	für	die	Lutherstadt	Eisleben	in	Kraft.

 Begründung:
	 Gemäß	§	7	Abs.	1	des	Gesetzes	über	die	Ladenöffnungszeiten	

im	Land	Sachsen-Anhalt	(LÖffZeitG	LSA)	kann	die	Gemeinde	er-
lauben,	dass	Verkaufsstellen	aus	besonderem	Anlass	an	höchs-
tens	vier	Sonn-	und	Feiertagen	geöffnet	werden.	Von	der	Öffnung	
ausgenommen	sind	der	Neujahrstag,	der	Karfreitag,	der	Oster-
sonntag,	der	Ostermontag,	der	Volkstrauertag,	der	Totensonn-
tag,	 der	 1.	 und	 2.	 Weihnachtsfeiertag	 sowie	 der	 Heiligabend,	
soweit	dieser	auf	einen	Sonntag	fällt.

	 Die	Öffnung	 kann	 auf	 bestimmte	Bezirke	 oder	 Handelszweige	
beschränkt	werden	und	darf	fünf	zusammenhängende	Stunden	
in	der	Zeit	von	11	bis	20	Uhr	nicht	überschreiten.	Dabei	ist	auf	die	
Zeit	des	Hauptgottesdienstes	Rücksicht	zu	nehmen.

	 Zuständig	Behörde	für	die	Erlaubnis	der	erweiterten	Ladenöff-
nungszeiten	ist	die	Lutherstadt	Eisleben.

	 Die	Voraussetzungen,	die	Öffnung	anlässlich	des	21.	Sachsen-
Anhalt-Tages	2017	am	Sonntag,	dem	18.	Juni	2017	zu	erlau-
ben,	 sind	 erfüllt.	 Gründe,	 die	 hier	 entgegenstehen	 sind	 nicht	
erkennbar.	Der	besondere	Anlass	für	die	Sonntagsöffnung	ohne	
Beschränkung	auf	bestimmte	Bezirke	oder	Handelszweige	liegt	
vor.	Die	Zeiten	des	Hauptgottesdienstes	wurden	berücksichtigt.

 Mit	der	Sonderregelung	 ist	keine	Pflicht	zur	Offenhaltung	der	Ver-
kaufsstellen	verbunden.	Der	Zweck	der	Sonntagsöffnung	steht	darin,	
den	Bedürfnissen	eines	beträchtlichen	Besucherstroms	Rechnung	
zu	tragen	und	den	ortsansässigen	Einzelhändlern	die	Möglichkeit	zu	
geben,	den	Zustrom	der	Besucher	geschäftlich	zu	nutzen.

	 Aufgrund	 des	 kurzen	 Zeitraumes	 zwischen	 Bekanntgabe	 der	
Allgemeinverfügung	und	eines	eventuellen	Widerspruchs	gegen	
die	 beabsichtigte	 Sonntagsöffnung	wird	 die	 sofortige	 Vollzie-
hung	der	Verfügung	nach	§	80	Abs.	2	Nr.	4	Vewaltungsgerichts-
ordnung	(VwGO)	in	der	zurzeit	geltenden	Fassung	angeordnet.	
Ein	Widerspruch	gegen	diese	Verfügung	hätte	zur	Folge,	dass	
hinsichtlich	der	aufschiebenden	Wirkung	die

	 Einzelhändler	im	Stadtgebiet	von	der	Möglichkeit	der	Sonntags-
öffnung	keinen	Gebrauch	machen	könnten.	Das	besondere	öf-
fentliche	Interesse	ist	gegeben,	da	anlässlich	des	21.	Sachsen-
Anhalt-Tages	mit	einem	besonders	hohen	Besucherandrang	zu	
rechnen	ist.	Daher	ist	die	Anordnung	der	sofortigen	Vollziehung	
im	besonderen	öffentlichen	Interesse	geboten.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen	 diesen	 Bescheid	 kann	 innerhalb	 eines	 Monats	 nach	 Be-
kanntgabe	 Widerspruch	 erhoben	 werden.	 Der	 Widerspruch	 ist	
schriftlich	 oder	 zur	 Niederschrift	 bei	 der	 Lutherstadt	 Eisleben,	
Markt	1,	06295	Lutherstadt	Eisleben,	einzulegen.
Gegen	die	Anordnung	der	 sofortigen	Vollziehung	kann	beim	Ver-
waltungsgericht	 Halle,	 Thüringer	 Straße	 16,	 06112	 Halle	 (Saale),	
schriftlich	 oder	 zur	 Niederschrift	 des	 Urkundsbeamten	 der	 Ge-
schäftsstelle	 Antrag	 auf	 Wiederherstellung	 der	 aufschiebenden	
Wirkung	gestellt	werden

Lutherstadt	Eisleben,	03.04.2017

Jutta Fischer  
Oberbürgermeisterin  
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Aktionsplan 2. Stufe der EU-Lärmkartierung gem. § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz 
der Lutherstadt Eisleben vom 04.04.2017

P6 P4



Nr. 4/2017 Eisleben- 7 -

Lutherstadt	Eisleben 10. April 2017
Eigenbetrieb	Märkte
Wiesenweg	1
06295 Lutherstadt Eisleben

Marktfestsetzung gemäß § 69  
Gewerbeordnung

Festsetzungsverfügung

Hiermit	wird	gemäß	§	69	Gewerbeordnung	in	der	Fassung	der	
Bekanntmachung	 vom	22.	 Februar	 1999	 (BGBl.	 I	 S.	 202),	mit	
den	seither	erfolgten	Änderungen,	der	21. Sachsen-Anhalt-Tag 
als	Spezialmarkt	im	Sinne	des	§	68	Abs.	1	der	Gewerbeordnung
für	die	Zeit	vom	16.06.	bis	18.06.2017	festgesetzt.

Es	gelten	folgende	Öffnungszeiten:
Freitag,	den	16.06.	 von	15.00	bis	01.00	Uhr*
Sonnabend,	den	17.06.		 von	10.00	bis	01.00	Uhr*
Sonntag,	den	18.06.		 von	10.00	bis	18.00	Uhr

*		 Die	 Medienbühne	 von	 89.0	 RTL	 kann	 am	 16.06.	 und	
17.06.2017	bis	04.00	Uhr	öffnen.

Der Sachsen-Anhalt-Tag findet	auf	folgenden	Wegen,	Straßen	
und	Plätzen	statt:
-		 Wiesengelände/Wiesenweg
-		 Lindenallee
-		 Plan
-		 Markt
-		 Jüdenhof
-		 Andreaskirchplatz
-		 Küstergasse
-		 Schulgasse
-		 Karl-Rühlemann-Platz
-		 Sangerhäuser	 Straße	 (von	 Einmündung	 Hohetorstraße	 bis	
Andreaskirchplatz)

-		 Vikariatsgasse	(HNR.7	bis	Andreaskirchplatz)
-		 Bahnhofstraße	(im	Kreuzungsbereich	Hallesche	Straße)
-		 Hallesche	Straße	bis	Geiststraße
-		 Freistraße,	von	Markt	bis	Einmündung	Bucherstraße
-		 Parkplatz	Bucherstraße/Münzstraße
-		 Schloßplatz,	von	Freistraße	bis	Einmündung	Poststraße
-		 Schulhof	Schloßplatz

Die	 markierte	 Veranstaltungsfläche	 (orange)	 des	 beigefügten	
Planes	ist	Bestandteil	dieser	Festsetzung.

Der Festumzug	 beginnt	 am	 18.06.2017	 gegen	 10.30	Uhr	 am	
Freistraßentor	und	verläuft	über	die	Nußbreite,	die	Sangerhäu-
ser	Straße,	den	Markt,	den	Plan	und	die	Lindenallee	(rot).	In	der	
Karl-Fischer	Straße	(blau)	löst	sich	der	Umzug	wieder	auf.
Die	Aufstellung	beginnt	um	08.00	Uhr,	für	Gäste	in	der	Magde-
burger	Straße	 (grün)	und	 für	Gastgeber	 in	der	unteren	Glume-
straße	(grün).

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen	 diesen	 Bescheid	 können	 Sie	 innerhalb	 eines	 Monats	
nach	Bekanntgabe	Widerspruch	einlegen.	Der	Widerspruch	ist	
schriftlich	 beim	 Eigenbetrieb	Märkte	 der	 Lutherstadt	 Eisleben	
einzulegen.	Sollte	die	Frist	durch	das	Verschulden	eines	von	Ih-
nen	Bevollmächtigten	versäumt	werden,	so	würde	dessen	Ver-
schulden	Ihnen	zugerechnet	werden.

i. A. Michalski
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Anlage:	Plan

________________________________________________________

Eigenbetrieb	Märkte
der	Lutherstadt	Eisleben
Wiesenweg	1
06295	Lutherstadt	Eisleben

FE.	03/2017		 05.	April	2017

Marktfestsetzung gemäß § 69  
Gewerbeordnung

Festsetzungsverfügung

Hiermit	wird	gemäß	§	69	Gewerbeordnung	in	der	Fassung	der	
Bekanntmachung	 vom	22.	 Februar	 1999	 (BGBl.	 I	 S.	 202),	mit	
den	seither	erfolgten	Änderungen,	der	Bauernmarkt	am	27.	Mai	
2017	als	Spezialmarkt	im	Sinne	des	§	68	Abs.	1	der	Gewerbe-
ordnung	festgesetzt.
Es	gilt	folgende	Öffnungszeit:		 von	10.00	bis	17.00	Uhr.
Der	Bauernmarkt	findet	auf	dem	Marktplatz	der	Lutherstadt	Eis-
leben	statt,	und	umfasst	die	schraffierte	Fläche	des	beigefügten	
Planes,	welcher	Bestandteil	dieser	Festsetzungsverfügung	ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen	 diese	 Festsetzung	 können	Sie	 innerhalb	 eines	Monats	
nach	Bekanntgabe	Widerspruch	einlegen.	Der	Widerspruch	ist	
schriftlich	beim	Veranstalter,	dem	Eigenbetrieb	Märkte	der	Lu-
therstadt	 Eisleben	 einzulegen.	 Sollte	 die	 Frist	 durch	 das	 Ver-
schulden	eines	von	 Ihnen	Bevollmächtigten	versäumt	werden,	
so	würde	dessen	Verschulden	Ihnen	zugerechnet	werden.

i. A. Michalski

Anlage:	Plan

Stellenausschreibung
Die	 Stadtverwaltung	 der	 Lutherstadt	 Eisleben	
beabsichtigt	 im	Fachbereich	 2	 –	 Zentrale	 Ver-
gabestelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle

einer Leiterin/eines Leiters  
der Zentralen Vergabestelle

zu	besetzen.

Auf	der	unbefristeten	Stelle	ist	von	Ihnen	eine	wöchentliche	Arbeits-
zeit	von	40	Stunden	zu	erbringen.	Die	Planstelle	ist	nach	EG	10	ein-
gruppiert.	Die	Vergütung	erfolgt	jedoch	bis	zum	vollständigen	Auf-
bau	der	notwendigen	persönlichen	Kompetenzen	(Qualifizierung)	
in	Verbindung	mit	der	vollumfänglichen	Aufgabenübernahme	der	
zentralen	Vergabestelle	in	der	Entgeltgruppe	EG	9c.

Ihr Aufgabengebiet umfasst dabei unter anderem:
•	 Aufbau,	Weiterentwicklung	und	Leitung	der	Zentralen	Verga-

bestelle;
•	 selbstständige	und	verantwortliche	Durchführung	von	euro-
paweiten	und	nationalen	Vergabeverfahren	nach	GWB,	VgV,	
VerStatVO,	 VOB/A	und	VOB/B,	HOAI,	 VOL/A,	 VOL/B	KVG	
LSA,	LVG	LSA;

•	 Begleitung	und	konzeptionelle	Beratung	aller	Beschaffungs-
stellen	und	Eigenbetriebe	der	Lutherstadt	Eisleben	in	sämtli-
chen	verfahrensrechtlichen	Fragestellungen	im	Rahmen	der	
Vergabe	öffentlicher	Aufträge;

•	 das	Spektrum	reicht	dabei	von	werthaltigen	Einzelvergaben	
bis	hin	zu	Rahmenverträgen;

•	 Formelle	Prüfung	der	von	den	Beschaffungsstellen	bzw.	Ei-
genbetrieben	 erarbeiteten	 Leistungsverzeichnisse,	 der	 Ver-
gabeart	und	der	Angebote;

•	 Führen	der	Vergabeakten,	rechtssichere	Dokumentation	der	
Vergabeverfahren;

•	 Bearbeitung	von	Vergabeeinsprüchen,	Rügen,	Beschwerden	
und	 Nachprüfungsverfahren	 unter	 Einbeziehung	 der	 Be-
schaffungsstellen/Eigenbetriebe;

•	 Inhaltliche	Erarbeitung	von	Entscheidungsvorlagen	zur	Auf-
hebung	von	öffentlichen	Ausschreibungen;

•	 Durchführung	 der	 zentralen	 Bieterkommunikation	 (Bieter-
gespräche,	 Vergabebekanntmachung,	 Zuschlagserteilung/
Nichtberücksichtigung,	 Auftragsschreiben,	 Ergebnisse	 von	
Eröffnungsterminen,	Bieter-/Bewerberabsageschreiben);

•	 Konzeption	und	Durchführung	interner	Fortbildungen	für	die	
dezentralen	Beschaffungsstellen	und	Eigenbetriebe	zum	öf-
fentlichen	Vergaberecht;

•	 Konzeption	und	Steuerung	der	Vergabestatistiken;
•	 Führung	einer	Bieter-	und	Firmendatei;
•	 Weiterentwicklung	und	Pflege	der	Dienstanweisung	und	Ent-
wicklung	eines	einheitlichen	Formularwesens;

•	 Konzeptionelle	Entwicklung	und	Umsetzung	eines	elektroni-
schen	Vergabemanagementsystems.
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Ihre Eigenschaften passen zu unseren Anforderungen – Sie 
verfügen über:
•	 ein	erfolgreich	abgeschlossenes	Bachelor-	oder	vergleichba-
res	Hochschulstudium	bevorzugt	aus	den	Bereichen	Verwal-
tungswirtschaft,	 Rechts-	 oder	 Wirtschaftswissenschaften,	
Architektur	oder	Bauingenieurwesen	oder

•	 einen	erfolgreich	abgeschlossenen	Beschäftigtenlehrgang	II;
•	 ein	umfassendes	Fachwissen	und	möglichst	praktische	Er-
fahrung	des	öffentlichen	Vergaberechts;

•	 einen	sicheren	Umgang	mit	Windows	und	gängigen	Office	
Anwendungen;

•	 sehr	gute	deutsche	Sprachkenntnisse	in	Wort	und	Schrift;
•	 eine	strukturierte	und	ergebnisorientierte	Arbeitsweise;
•	 Gründlichkeit	und	Präzision	in	der	Arbeitserledigung;
•	 Kommunikations-,	Überzeugungs-	und	Durchsetzungsfähig-
keit,	Teamfähigkeit;

•	 Engagement,	Eigenmotivation	und	Flexibilität;
•	 Freude	an	fachübergreifender	Zusammenarbeit.

Fühlen	Sie	sich	angesprochen	und	erfüllen	die	genannten	Vo-
raussetzungen?	 Dann	 freuen	 wir	 uns	 über	 Ihre	 ausführliche	
schriftliche	Bewerbung,	die	Sie	bitte	12.05.2017 an	das:

Sachgebiet Personalwesen und Organisation
Markt 1
06295 Lutherstadt Eisleben

richten.
Für	weitere	fachliche	Auskünfte	steht	Ihnen	Frau	Laß	(Sachge-
bietsleiterin	Personalwesen	und	Organisation),
Tel.	03475	655130	gern	zur	Verfügung.

Lutherstadt	Eisleben,	den	19.04.2017

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Informationen des Stadtratsbüros

Vorschau Sitzungstermine 2017

Stadtrat 2017
03.05.2017:		 09.	Sondersitzung	des	Stadtrates
16.05.2017:		 22.	Sitzung	des	Stadtrates
20.06.2017:		 23.	Sitzung	des	Stadtrates

Hauptausschuss	2017
06.06.2017:		 22.	Sitzung	des	Hauptausschusses

Finanzausschuss	2017
30.05.2017:		 20.	Sitzung	des	Finanzausschusses

Änderungen	möglich!

Einwohnermeldeamt und die Stadtbibliothek 
der Lutherstadt informieren

Bekanntmachung der Verwaltung

•	 Das	Einwohnermeldeamt	Eisleben	hat	für	Sie	an	folgenden	
Samstagen	geöffnet.

Mai  13.05.2017  Verlegung wegen Baumaßnahme
Juni		 10.06.2017
•	 Die	Stadtbibliothek	der	Lutherstadt	Eisleben
Mai		 06.05.2017
Juni		 10.06.2017

Eventuell	erforderliche	Änderungen	der	Öffnungszeiten	werden	
rechtzeitig	vorher	bekannt	gegeben.
Geöffnet	ist	jeweils	von	09.00	bis	11.00	Uhr.
Änderungen	möglich!

Satzungen und Entgeltordungen

Gebührensatzung des Bibliotheksnetzwerkes Mansfeld-
Südharz hier Stadtbibliothek Lutherstadt Eisleben.

Präambel

Aufgrund	des	Bibliotheksgesetzes	des	Landes	Sachsen-Anhalt,	
des	Gesetzes	zur	Regelung	der	Rahmenbedingungen	für	die	In-
formations-	 und	 Kommunikationsdienste,	 des	 Kommunalabga-
begesetzes	des	Landes	Sachsen-Anhalt,	des	Kommunalverfas-
sungsgesetztes	 des	 Landes	Sachsen-Anhalt,	 der	Ordnung	des	
Leihverkehrs	der	BRD,	der	Richtlinie	über	die	Gewährung	von	Zu-
wendungen	zur	Förderung	öffentlicher	Bibliotheken	in	den	derzeit	
gültigen	Fassungen	beschließt	der	Stadtrat	in	seiner	Sitzung	am	
04.04.17	 folgende	Gebührensatzung	des	Bibliotheksnetzwerkes	
Mansfeld-Südharz	hier	Stadtbibliothek	Lutherstadt	Eisleben.

Es	 besteht	 öffentliches	 Interesse	 diese	 Einrichtung	 vorzuhalten	
und	allen	Bürgern,	ungehindert	Zugang	zu	gewähren.
Auf	 Erhebung	 kostendeckender	 Benutzungsgebühren	wird	 ver-
zichtet.

Die durch die Gebühren erzielten Einnahmen (Benutzer-
ausweis, Jahresgebühr, Internet) werden den Bibliotheken 
zu 50 % für ihre Belange zur Verfügung gestellt.

§ 1 
Allgemeines

Die	Benutzung	der	Bibliothek	ist	gegen	eine	Gebühr	möglich.
Kinder	und	Jugendliche	bis	zum	vollendeten	16.	Lebensjahr	so-
wie	Schüler	zahlen	keine	Benutzungsgebühr.	Als	Schüler	gelten	
in	unserer	Einrichtung	die	Schüler	der	folgenden	Schulformen:	
Grundschulen,	Sekundarschulen,	Gesamtschulen,	Gymnasien,	
Förderschulen,	Fachgymnasien	und	Fachoberschulen	entspre-
chend	dem	gültigen	Schulgesetz	des	Landes	Sachsen-Anhalt.
Der	Erwerb	eines	Benutzerausweises	 ist	 für	alle	Kunden	erfor-
derlich.
Für	 besondere	 Dienstleistungen	 und	 bei	 Überschreitung	 der	
Leihfrist	werden	zusätzliche	Gebühren	erhoben.

§ 2 
Benutzungsgebühren

1.		 Benutzungsgebühr	Gültigkeit	12	Monate		 12,00	€
		 für	Kinder,	 Jugendliche	und	Schüler	 entfällt	 gemäß	§	1	

die	Benutzungsgebühr
2.		 für	 weitere	 im	 Haushalt	 lebende	 Personen,	 wenn	 eine	

Person	12,00	€	gezahlt	hat		 5,00	€
3.		 Benutzungsgebühr	Gültigkeit	4	Wochen		 3,00	€
4.		 Benutzungsgebühr	Gültigkeit	6	Monate		 8,00	€
5.		 Benutzungsgebühr	für	die	Inhaber	
	 eines	Sozialpasses		 2,50	€
6.		 Internetnutzung	0,50	€	/	15	Min.

§ 3 
Verwaltungsgebühren

1.		 Erwerb	eines	Benutzerausweises		 2,50	€
2.		 Ersatzbenutzerausweis	bei	Verlust		 5,00	€
3.		 Vorbestellung	pro	entliehener	Medieneinheit	der	Einrich-

tung	bzw.	des	Verbundes		 0,50	€
4.		 Anfertigen	von	Ausdrucken	je	Blatt		 0,10	€
5.		 Die	Gebühren	für	die	Inanspruchnahme	der	Fernleihe	lt.	

LVO	pro	Fernleihe		 1,50	€
		 zzgl.	der	anfallenden	Portokosten
6.		 Verleih	von	Geräten	und	Zubehör	(betrifft nur das Regio-

nale Medienzentrum)
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Gerätebezeichnung	 1	Tag	 3	Tage	 weiterer
	 (in	Euro)	 (in	Euro)	 Tag
	 	 	 (in	Euro)
________________________________________________________
Daten-/Video-Projektor	
Beamer	 	15,00	 	40,00	 	10,00

Dig.	Camcorder	mit	
Festplatte	 	15,00	 	40,00	 	10,00

Dig.	Camcorder	ohne
Festplatte	 	5,00	 	10,00	 			5,00

Analog.	Camcorder	 	15,00	 	25,00	 	10,00

Kamera-Stativ	 	2,50	 	6,00	 	2,00
Dig.	Fotokamera
(ab	Baujahr	2005)	 	10,00	 	25,00	 	8,00
Dig.	Fotokamera
(bis	Baujahr	2005)	 	2,50	 	6,00	 	2,00

Tonfilmprojektor	 	15,00	 	25,00	 	10,00

Beschallungs-/
Lautsprecher-Box	 	15,00	 	25,00	 	10,00

Kassettenbox/
Kassenrecorder	 	2,50	 	6,00	 	2,00

DVD-Player	/	Blu-Ray-Player	 	2,50	 	6,00	 	2,00

Rahmenbildwand
(360	x	480	cm)	 	15,00	 	40,00	 	10,00

Rahmenbildwand
(240	x	320	cm)	 	10,00	 	25,00	 	8,00

Stativleinwand
(180	x	180	cm)	 	10,00	 	25,00	 	8,00

Stativleinwand
(125	x	125	cm)	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Stativleinwand
(160	x	120	cm)	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Tischleinwand
(160	x	180	cm)	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Tischleinwand
(142	x	142	cm)	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Dia-Projektor	 	2,50	 	6,00	 	2,00

Overheadprojektor	 	2,50	 	6,00	 	2,00

Sofort-Presenter	 	2,50	 	6,00	 	2,00

Mikrofon	kabellos	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Mikrofon	 	2,50	 	6,00	 	2,00
Mikrofon-Stativ	 	1,00	 	3,00	 	3,00

Sonstige	AV-Geräte	 	5,00	 	13,00	 	3,00

Ebook-Reader	 	0,50	 		 	0,50

7.		 Verzugsgebühren
	 Der	Kunde	ist	verpflichtet,	das	entliehene	Medium	nach	

Ablauf	der	Leihfrist	unaufgefordert	zurückzugeben.
		 Die	 im	Einzelnen	möglichen	Leihfristen	sind	der	Benut-

zungsordnung	zu	entnehmen.
		 Wurde	 das	 entliehene	 Medium	 auch	 nach	 6	 Wochen	

nach	 Ende	 der	 Leihfrist	 nicht	 zurückgegeben,	 gibt	 die	
Bibliothek	die	Angelegenheit	an	die	jeweilige	Gebietskör-
perschaft	 zur	Einleitung	von	Vollstreckungsmaßnahmen	
weiter.

		 Die	 aufgrund	 des	 Tätigwerdens	 der	 Vollstreckungsbe-
hörde	entstehenden	Gebühren	und	Kosten	werden	dem	
Kunden	zusätzlich	in	Rechnung	gestellt	und	richten	sich	
nach	 dem	 Verwaltungsvollstreckungsgesetz	 in	 Verbin-
dung	mit	den	dort	genannten	Vorschriften	der	Abgabe-
ordnung.

7.1.	 Bei	 einer	 vierwöchigen	 Leihfrist	 ist	 die	 Überschreitung	
der	Ausleihfrist	um	bis	zu	4	Ausleihtagen,	bei	einer	zwei-
wöchigen	Leihfrist	die	Überschreitung	um	bis	zu	2	Aus-
leihtagen	gebührenfrei.

		 Im	Falle	der	Leihfristüberschreitung	je	Medieneinheit	und	
angefangener	überzogener	Woche	zzgl.	Bearbeitungsge-
bühr

		 nach	1	Woche		 1,00	€
		 nach	2	Wochen		 2,00	€
	 nach	3	Wochen		 3,00	€
		 nach	4	Wochen		 4,00	€
		 nach	5	Wochen		 5,00	€

		 Für	Kinder	und	Jugendliche	bis	zum	vollendeten	16.	Le-
bensjahr	betragen	diese	Gebühren	50	%.

8.		 Gebühren,	die	für	die	Vorbereitung	der	Vollstreckung	an-
fallen,	werden	 lt.	 Gebührensatzung	 der	 Verwaltung	 be-
rechnet.

9.		 Schadensersatz	bei	Beschädigung	oder	Verlust	der	Me-
dien	 ist	 in	 Höhe	 der	 anfallenden	 Kosten	 für	 Reparatur,	
Reinigung	oder	Ersatzbeschaffung	eines	gleichwertigen	
Ersatzexemplars	zu	leisten.

§ 4  
Sonstige Gebühren

Bei	 Verlust	 eines	 Schlüssels	 vom	 Taschenschrank	 sind	 fällig	
10,00	€	(Benutzungsordnung	§	5	Abs.	6)

§ 5  
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

Eine	Benutzungsgebühr	wird	mit	der	Anmeldung	fällig	und	da-
nach,	wenn	die	Frist	abgelaufen	und	die	Leistung	der	Bibliothek	
wieder	in	Anspruch	genommen	werden.

Weitere	Gebühren	werden	fällig:
§	2	Abs.	5	bei	Anmeldung
§	2	Abs.	6	bei	Inanspruchnahme
§	2	Abs.	7	bei	Inanspruchnahme
§	3	Abs.	1	bei	Anmeldung
§	3	Abs.	2	bei	Verlust	des	Ausweises
§	3	Abs.	3	bei	Vorbestellung
§	3	Abs.	4	bei	Inanspruchnahme
§	3	Abs.	5	bei	Auftragserledigung
§	3	Abs.	6	bei	Ausleihe
§	3	Abs.	7	bei	Leihfristüberschreitung	je	nach	Dauer	und	Anzahl	
der	entliehenen	Medien
§	3	Abs.	8	nach	Überschreitung	der	Leihfrist	nach	6	Wochen
§	3	Abs.	9	bei	Verlust	oder	Beschädigung
§	4	bei	Verlust

§ 6  
Gebührenschuldner

1.		 Gebührenschuldner	 ist	 derjenige,	 der	 durch	 die	 Inan-
spruchnahme	 der	 Leistung	 unmittelbar	 begünstigt	 ist	
(Kunden)	 oder	 der	 die	 besonderen	 Leistungen	 bean-
tragt.

2.		 Bei	Minderjährigen	 sind	die	Gebührenschuldner	die	Er-
ziehungsberechtigten	bzw.	die	gesetzlichen	Vertreter.

§ 7  
Billigkeitsmaßnahme

Von	der	Erhebung	einer	Gebühr	kann	auf	Antrag	insoweit	abge-
sehen	werden,	wenn	daran	öffentliches	Interesse	besteht.
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§ 8  
Inkrafttreten

Die	 Gebührensatzung	 tritt	 am	 Tag	 nach	 der	 öffentlichen	 Be-
kanntmachung	in	Kraft.
Gleichzeitig	treten	die	Gebührensatzung	vom	17.11.2009	sowie	die	
1.	Änderung	der	Gebührenordnung	vom	14.11.2012	außer	Kraft.

Lutherstadt	Eisleben,	den	13.04.17

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachungen kommunaler Unternehmen

Wirtschaftspläne 2017 und 2018 der Eigenbetriebe 
der Lutherstadt Eisleben

Aufgrund	des	§	121	Abs.	3	KVG	LSA	(Kommunalverfassungsge-
setzes	des	Landes	Sachsen-Anhalt)	und	§	16	Abs.	1	EigBG	LSA	
(Eigenbetriebsgesetz	des	Landes	Sachsen-Anhalt)	 i.	V.	m.	den	
Satzungen	der	Eigenbetriebe	in	den	zur	Zeit	gültigen	Fassungen	
hat	der	Stadtrat	in	seiner	Sitzung	am	13.12.2016	in	Verbindung	
mit	 den	 Beitrittsbeschlüssen	 in	 der	 Sitzung	 am	 4.4.2017	 die	
Festsetzungen	zu	den	Haushalts-	und	Wirtschaftsplänen	2017	
und	2018	mit	Anlagen	für	folgende	Eigenbetriebe	beschlossen:

Festsetzung zum besonderen Haushaltsplan  
des	Eigenbetriebes	Kindertageseinrichtungen	 
der Lutherstadt Eisleben für die Jahre 2017 und 2018

(Beschluss-Nr.	19/324/16	vom	13.12.2016	i.	V.	m.	Beschluss-Nr.	
21/355/17	vom	4.4.2017)

§ 1

Der	Haushaltsplan	für	die	Haushaltsjahre	2017	und	2018,	der	die	
für	die	Erfüllung	der	Aufgaben	des	Eigenbetriebes	Kindertages-
einrichtungen	 voraussichtlich	 anfallenden	 Erträge	 und	 entste-
henden	 Aufwendungen	 sowie	 eingehenden	 Einzahlungen	 und	
zu	leistenden	Auszahlungen	enthält,	wird	wie	folgt	festgesetzt:
   2017  2018
   Euro		 Euro
1.  im Ergebnisplan mit dem
	 a)	 Gesamtbetrag	der
	 	 Erträge	auf		 5.345.600,00		 5.360.200,00
	 b)	 Gesamtbetrag	
	 	 Aufwendungen	auf		 5.345.600,00		 5.360.200,00
2.		 im	Finanzplan	mit	dem
	 a)	 Gesamtbetrag	der
	 	 Einzahlungen	aus
	 	 laufender	Verwaltungstätigkeit
	 	 auf		 5.526.200,00		 5.338.400,00
	 b)	 Gesamtbetrag	der
	 	 Auszahlungen	aus
	 	 laufender	Verwaltungstätigkeit
	 	 auf		 5.478.300,00		 5.231.400,00
	 c)		 Gesamtbetrag	der
	 	 Einzahlungen	aus
	 	 der	Investitionstätigkeit
	 	 auf		 791.400,00		 0,00
	 d)	 Gesamtbetrag	der
	 	 Auszahlungen	aus
	 	 der	Investitionstätigkeit
	 	 auf		 1.342.100,00		 26.900,00

	 e)	 Gesamtbetrag	der
	 	 Einzahlungen	aus
	 	 der	Finanzierungstätigkeit
	 	 auf		 502.800,00		 0,00
	 f)		 Gesamtbetrag	der
	 	 Auszahlungen	aus
	 	 der	Finanzierungstätigkeit		 0,00		 80.100,00

§ 2

Der	Gesamtbetrag	der	vorgesehenen	Kreditaufnahmen	für	Inves-
titionen	 und	 Investitionsförderungsmaßnahmen	 (Kreditermächti-
gung)	wird	für	das	Jahr	2017	auf	321.500,00	Euro	festgesetzt.

§ 3

Der	Höchstbetrag,	der	bis	zu	dem	Kredit	zur	Sicherung	der	Zahlungs-
fähigkeit	zur	rechtzeitigen	Leistung	von	Auszahlungen	in	Anspruch	
genommen	werden	dürfen,	wird	im	Eigenbetrieb	Kindertageseinrich-
tungen	im	Haushaltsjahr	2017	und	2018	auf	0	Euro	festgesetzt.

Lutherstadt	Eisleben,	13.4.2017

J. Fischer
Oberbürgermeisterin

Festsetzung zum Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
Märkte für die Jahre 2017 und 2018

(Beschluss-Nr.	 19/322/16	 v.	 13.12.2016	 i.	 V.	m.	Beschluss-Nr.	
21/357/17	vom	4.4.2017)

§ 1

Der	Wirtschaftsplan	 2017	 und	 2018,	 der	 für	 die	 Erfüllung	 der	
Aufgaben	des	Eigenbetriebes	Märkte	die	voraussichtlich	anfal-
lenden	Erträge	und	entstehenden	Aufwendungen	im	Erfolgsplan	
sowie	die	Einnahmen	und	Ausgaben	im	Vermögensplan	enthält,	
wird	wie	folgt	festgesetzt:
  2017  2018
  Euro		 Euro
1.		 Erfolgsplan	mit
	 Erträgen		 1.360.200		 974.800
	 Aufwendungen		 1.356.600		 974.800
2.		 Vermögensplan	mit
	 Finanzierungsmittel/
	 Einnahme		 1.899.300		 1.341.100
	 Finanzierungsbedarf/
	 Ausgaben		 1.899.300		 1.341.100
	 dav.	Investitionsbedarf		 1.543.000		 805.000

§ 2

Der	Gesamtbetrag	der	vorgesehenen	Kreditaufnahme	für	Investiti-
onen	(Kreditermächtigung)	wird	für	das	Jahr	2017	auf	700.000	EUR	
und	für	2018	auf	800.000	EUR	festgesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen	 liegen	 nicht	 vor	 und	 sind	 auch	
nicht	vorgesehen.

Lutherstadt	Eisleben,	13.4.2017

J. Fischer  
Oberbürgermeisterin
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Die	nach	§	108	Abs.	2	i.	V.	m.	§	121	Abs.	3	S.	3	KVG	LSA	und	
§	2	EigBG	LSA	erforderlichen	Genehmigungen	sind	durch	die	
Kommunalaufsichtsbehörde	mit	Verfügungen	vom	7.2.2017
AZ	15.12.61.005.006	unter	Auflagen	erteilt	worden.
Der	 Stadtrat	 hat	 in	 seiner	 Sitzung	 am	 4.4.2017	 den	 Beitritt	
zu	 den	 Verfügungen	 des	 Landkreise	 Mansfeld-Südharz	 vom	
7.2.2017	 (AZ:	 15.12.61.005.006)	 zum	 besonderen	 Haushalts-
plan	 2017/2018	 des	 Eigenbetriebes	 Kindertageseinrichtungen	
der	 Lutherstadt	 Eisleben	 und	 Wirtschaftsplan	 2017/2018	 des	
Eigenbetriebes	Märkte	beschlossen.
Gemäß	102	Abs.	2	KVG	LSA	und	§	16	Abs.	4	EigBG	LSA	wer-
den	hiermit	die	Festsetzungen	zum	besonderen	Haushaltsplan	
2017/2018	 für	 den	 Eigenbetrieb	Kindertageseinrichtungen	 der	
Lutherstadt	 Eisleben	 und	 den	 Wirtschaftsplan	 2017/2018	 für	
den	Eigenbetrieb	Märkte	öffentlich	bekannt	gemacht	sowie	der	
Hinweis	zur	Auslegung	der	Pläne	bekannt	gegeben.
Der	Haushaltsplan	sowie	Wirtschaftsplan	einschließlich	Anlagen	
liegen	 in	der	Zeit	vom	8.	bis	16.	Mai	2017	 in	der	Stadtverwal-
tung,	Markt	1	Rathaus,	06295	Lutherstadt	Eisleben,	im	Beteili-
gungsmanagegement

Mo.,	Mi.,	Do.		 09:00	-	12:00	Uhr	und	13:00	-	15:00	Uhr
Die.		 09:00	-	12:00	Uhr	und	13:00	-	17:00	Uhr
Fr.		 09:00	-	12:00	Uhr
zur	öffentlichen	Einsichtnahme	aus.

Lutherstadt	Eisleben,	13.4.2017

J. Fischer
Oberbürgermeisterin

Beteiligungsbericht 2015/2016
Zur	Aufgabenerfüllung	 führt	die	Lutherstadt	Eisleben	Eigenbe-
triebe	und	ist	an	Unternehmen	in	privater	Rechtsform	beteiligt.	
Gemäß	§	130	Abs.	2	Kommunalverfassungsgesetz	 (KVG)	LSA	
sind	 Informationen	 über	 die	 Unternehmen/Beteiligungen	 wie	
Kontaktdaten,	 Gründungsdaten,	 Beteiligungsverhältnisse,	 Be-
setzung	der	Organe	etc.,	 finanz-	u.	betriebswirtschaftliche	Da-
ten,	die	Lage	der	Unternehmen/Beteiligungen	auf	der	Grundlage	
der	Jahresabschlüsse	zum	31.	Dezember	2014	und	31.	Dezem-
ber	2015	sowie	die	Prognose	über	die	zukünftige	Entwicklung	in	
einem	Beteiligungsbericht	dargestellt.

Gemäß	§	 130	Absatz	 3	KVG	LSA,	wird	 hiermit	 ortsüblich	be-
kannt	gegeben,	dass	der	Beteiligungsbericht	2015/2016	der	Lu-
therstadt	Eisleben	in	der	Zeit	vom	8.	Mai	bis	22.	Mai	2017	in	der	
Stadtverwaltung,	Markt	1	Rathaus,	06295	Lutherstadt	Eisleben,	
im	Beteiligungsmanagement
Mo.,	Mi.,	Do.	09:00	-	12:00	Uhr	und	13:00	-	15:00	Uhr
Di.	 09:00	-	12:00	Uhr	und	13:00	-	17:00	Uhr
Fr.		 09:00	-	12:00	Uhr

zur	öffentlichen	Einsichtnahme	ausliegt.

Jutta Fischer
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung anderer Dienststellen
Amt für Landwirtschaft,  	Halle/S.,	d.	14.03.2017
Flurneuordnung und Forsten Süd
Sitz:	Müllerstraße	59,	06667	Weißenfels
Postanschrift:	PF	1655,	06655	Weißenfels

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss

Nach	§§	103a	ff.	des	Flurbereinigungsgesetzes	(FlurbG),	in	der	
Fassung	vom	16.	März	1976	(BGBl.	I	S.	546),	zuletzt	geändert	
durch	Art.	17	JahressteuerG	2009	vom	19.12.2008	(BGBl.	I	
S.	2794),	ergeht	folgender	Beschluss:
I
Der	freiwillige	Landtausch
Gemarkung:		 Osterhausen,	Rothenschirmbach
Verfahren:		 „FLT	Osterhausen	!“
Verf.-Nr.:		 611-49	MSH239
Landkreis	Mansfeld	Südharz	wird	hiermit	angeordnet.
Zum	 Verfahrensgebiet	 gehören	 nachfolgend	 aufgeführte	 Flur-
stücke:

Gemarkung Flur Flurstück
Osterhausen 3 90; 91
Osterhausen 4 161
Osterhausen 9 5/37
Rothenschirmbach 4 199

Das	Flurneuordnungsgebiet	umfasst	eine	Fläche	von	6,8788	ha.
II
Anmeldung unbekannter Rechte
Die	Inhaber	von	Rechten,	die	nicht	aus	dem	Grundbuch	ersicht-
lich,	aber	zur	Beteiligung	am	Flurbereinigungsverfahren	berech-
tigt	sind,	werden	aufgefordert,	ihre	Rechte	innerhalb	von	3	Mo-
naten	-	gerechnet	vom	ersten	Tag	dieser	Bekanntmachung	-	bei	
dem	Amt	für	Landwirtschaft,	Flurneuordnung	und	Forsten	Süd,	
Müllnerstraße	 59,	 06667	Weißenfels	 -	 Postanschrift:	 PF	 1655	
Weißenfels	-,	anzumelden.
Diese	Rechte	sind	auf	Verlangen	des	Amtes	für	Landwirtschaft,	
Flurneuordnung	und	Forsten	Süd	innerhalb	einer	von	diesem	zu	
setzenden	weiteren	Frist	nachzuweisen.	Nach	fruchtlosem	Ab-
lauf	der	Frist	ist	der	Anmeldende	nicht	mehr	zu	beteiligen.
Werden	Rechte	erst	nach	Ablauf	der	vorbezeichneten	Frist	ange-
meldet	oder	nachgewiesen,	so	kann	das	Amt	für	Landwirtschaft,	
Flurneuordnung	und	Forsten	Süd	die	bisherigen	Verhandlungen	
und	Festsetzungen	gelten	 lassen.	 (§§	10,	14	und	15	des	Flur-
bereinigungsgesetzes	(FlurbG)	in	der	Fassung	vom	16.03.1976	
(BGBl.	 I	S.	 546)	 zuletzt	 geändert	durch	Art.	 17	JahressteuerG	
2009	vom	19.12.2008	(BGBl.	I	S.	2794)
Ill
Begründung
Die	 Tauschpartner	 haben	 den	 freiwilligen	 Landtausch	 zur	 Ver-
besserung	der	Agrarstruktur	beantragt	und	glaubhaft	gemacht,	
dass	sich	seine	Durchführung	verwirklichen	lässt.	Der	freiwillige	
Landtausch	war	daher	nach	§	103	c	FlurbG	anzuordnen.
IV
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen	diesen	Beschluss	kann	innerhalb	eines	Monats	nach	Be-
kanntmachung	 schriftlich	 oder	 zur	 Niederschrift	 Widerspruch	
beim	Amt	für	Landwirtschaft,	Flurneuordnung	und	Forsten	Süd,	
Müllnerstraße	59,	06667	Weißenfels	erhoben	werden.

Im	Auftrag

Dr. Lüs
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Aktion Rotary Club Eisleben - Mansfelder Land

Was am 26.10.2016 begann, trägt jetzt ansehnliche Blüten. Grünstreifen entlang der Halleschen Straße.

Informationen aus dem Rathaus

Sachgebiet	Öffentlichkeit	und	Kultur

Wir gratulieren im Monat Mai 2017  
sehr herzlich

in der Lutherstadt Eisleben
zum 95. Geburtstag
Frau	Schleicher,	Leonore
Frau	Wetzel,	Gertraud
Herr	Bärenroth,	Wolfgang

zum 90. Geburtstag
Frau	Schrape,	Herta
Frau	Kotzur,	Hildegard

zum 85. Geburtstag
Frau	Aehle,	Sonja
Frau	Börner,	Marie	Luise
Herr	Mückenheim,	Georg	Heinz
Herr	Rosner,	Erich
Frau	Kopp,	Engeltraud
Frau	Heinze,	Christa
Frau	Liebetrau,	Renate

zum 80. Geburtstag
Frau	Dittrich,	Rosa
Herr	Krüger,	Frank
Frau	Loskant,	Elli
Herr	Thielbeer,	Bodo
Frau	Brosch,	Ruth
Herr	Feineis,	Peter
Frau	Becker,	Gisela
Frau	Ogrisek,	Edith
Herr	Sauter,	Gerhard
Herr	Gebhardt,	Horst
Frau	Gollin,	Ursula

Herr	Kubica,	Karl-Heinz
Frau	Michel,	Edeltraud
Frau	Hildebrandt,	Maria
Frau	Borgwardt,	Renate
Frau	Gemkow,	Ingrid
Frau	Reisewitz,	Marianne
Frau	Helbig,	Lieselotte

in der Lutherstadt Eisleben 
OT Burgsdorf
zum 85. Geburtstag 
Herr	Roller,	Erich
zum 80. Geburtstag 
Frau	Torno,	Doris

in der Lutherstadt Eisleben 
OT Schmalzerode
zum 80. Geburtstag 
Herr	Pille,	Erich

in der Lutherstadt Eisleben 
OT Volkstedt
zum 80. Geburtstag 
Frau	Ehlert,	Brigitta

in der Lutherstadt Eisleben 
OT Wolferode
zum 80. Geburtstag
Frau	Rische,	Elfriede
Frau	Heier,	Edith

Jubiläen im Monat Mai 2017

„Goldene Hochzeit“ (50. Ehejubiläum)
Wie Gold hat die Ehe 50 Jahre allem standgehalten 

und sich als fest und kostbar erwiesen.
Manche Ehepaare wechseln neue Ringe.

Lutherstadt Eisleben
Eheleute	Hannelore	und	Dieter	Ehricht
Eheleute	Renate	und	Manfred	Bachran

Eheleute	Karin	und	Peter	Wilke
Eheleute	Gudrun	und	Hartmut	Roth

Eheleute	Marianne	und	Hans-Joachim	Gängel
Eheleute	Beate	und	Gerhard	Fischer
Eheleute	Anita	und	Helmut	Hopfe

Lutherstadt Eisleben OT Polleben
Eheleute	Doris	und	Dieter	Voß

Lutherstadt Eisleben OT Unterrißdorf
Eheleute	Anna	Maria	und	Walter	Portius

Lutherstadt Eisleben OT Volkstedt
Eheleute	Gertraud	und	Hans-Joachim	Göricke

Eheleute	Barbara	und	Klaus	Schröter

„Diamantene Hochzeit“ (60. Ehejubiläum)
Nach 60 Jahren kann die Ehe nichts mehr angreifen, 

sie ist unzerstörbar geworden.

Dies	wird	bei	den	folgenden	Jubiläen	verstärkt	ausgedrückt:
Lutherstadt Eisleben

Eheleute	Hanna	und	Ernst	Günter	Apelt

Lutherstadt Eisleben OT Burgsdorf
Eheleute	Marianne	und	Manfred	Drenkmann

„Eiserne Hochzeit“ (65. Ehejubiläum)
Nicht 50, nicht 60 - nein 65 Jahr ist man nun ein Ehepaar.

Mit Gesundheit und einem langen Leben kann man gemein-
sam noch einiges erleben.

Lutherstadt Eisleben
Eheleute	Johanna	und	Manfred	Zinke
Eheleute	Ingeburg	und	Rudolf	Wiese
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Pressestelle

Einladung zur ordentlichen 
Generalversammlung der 
Bahnhof 

Lutherstadt	Eisleben	e.G.	(BLE)	am	Dienstag,	dem	23.05.2017,	
Beginn	19.00	Uhr,	im	Bahnhof	der	Lutherstadt	Eisleben,	Bahn-
hofsring	11,	06295	Lutherstadt	Eisleben

Sehr	geehrtes	Mitglied	der	BLE,
hiermit	lädt	der	Vorsitzende	des	Aufsichtsrates	der	BLE	gemäß	
§	29	(1)	und	§	30	(3)	der	Satzung	der	BLE	zu	einer	ordentlichen	
Generalversammlung	in	Textform	fristgerecht	ein.

Es	ist	folgende	Tagesordnung	vorgesehen:
TOP	 Thema
1.		 Eröffnung	der	Versammlung	durch	den	Vorsitzenden	des	

Aufsichtsrats	 oder	 seinen	 Stellvertreter,	 gegebenenfalls	
Übertragung	des	Versammlungsvorsitzes	auf	ein	anderes	
Mitglied	der	BLE,	Ernennung	eines	Schriftführers	und	der	
erforderlichen	Stimmenzähler

2.		 Feststellung	der	Tagesordnung
3.		 Feststellung	der	Beschlussfähigkeit
4.		 Bericht	 des	 Aufsichtsrats	 über	 seine	 Prüfung	 des	 Jah-

resabschlusses	und	des	Lageberichts	für	das	Jahr	2016	
gemäß	§	39	Abs.	3	der	Satzung

5.		 Beschluss	 über	 die	 Feststellung	 des	 Jahresabschlus-
ses,	die	Verwendung	des	Jahresüberschusses	oder	die	
Deckung	des	Jahresfehlbetrags	sowie	den	Umfang	der	
Bekanntgabe	des	Prüfungsberichts	für	das	Jahr	2016	ge-
mäß	§	32	g)	der	Satzung

6.		 Beschluss	 über	 die	 Entlastung	 des	 Vorstands	 und	 des	
Aufsichtsrats	für	das	Jahr	2016	gemäß	§§	32	h),	34	der	
Satzung

7.		 Beschluss	über	die	Reduzierung	der	Mitglieder	des	Auf-
sichtsrats	von	5	auf	4	gemäß	§	23	Abs.	1	der	Satzung

8.		 Beschluss	 über	 den	 Prüfbericht	 des	 Prüfungsverbands	
gemäß	§	59	Abs.	1	Satz	1	GenG

9.		 Beschluss	über	die	Beschränkung	für	die	Kreditgewäh-
rung	gemäß	§	49	GenG

10.		 Beschluss	über	die	Verlustdeckung	 für	2013,	2014	und	
2015	gemäß	§	32	g)	der	Satzung

11.		 Information	über	Feier	zur	Einweihung	des	Bahnhofs	am	
24.05.2017	um	12.00	Uhr

12.		 Ende	der	Versammlung
Der	Jahresabschluss	und	der	Bericht	des	Aufsichtsrats	für	das	
Jahr	2016	werden	eine	Woche	vor	der	Generalversammlung	in	
der	 Poststelle	 der	 Stadtverwaltung	 der	 Lutherstadt	 Eisleben,	
Markt	1,	 Lutherstadt	Eisleben	zur	Einsicht	der	Mitglieder	aus-
gelegt.

Matthias Stritzel
Vorsitzender des Aufsichtsrates der BLE

Wer war der Mensch, nach dem  
meine Straße benannt wurde?
Sehr	geehrte	Leserinnen	und	Leser,
mit	der	heutigen	Ausgabe	setzen	wir	die	Serie	fort,	die	Ihnen	die	
Straßennamen	der	Lutherstadt	Eisleben	ein	wenig	näher	bringen	
wird.	Wir	möchten	vorweg	betonen,	dass	wir	uns	auf	die	im	Ar-
chiv	der	Lutherstadt	Eisleben	hinterlegten	Unterlagen	stützen.
Dabei	werden	wir	die	Informationen	so	aussagekräftig	wie	mög-
lich	 gestalten.	 Sollten	 Sie	 jedoch	 noch	 Ergänzungen	 haben,	
verbinden	Sie	mit	der	Straße	persönliche	Erlebnisse,	haben	Sie	
Bilder	aus	längst	vergangener	Zeit,	dann	senden	Sie	uns	diese	
Informationen	oder	bringen	sie	einfach	im	Rathaus	der	Luther-
stadt	Eisleben	vorbei.

Mit	 Ihrem	 Einverständnis	 werden	 wir	 die	 Informationen	 im	
nächsten	Amtsblatt	 veröffentlichen	und	 legen	diese	 selbstver-
ständlich	den	Unterlagen	des	Archivs	bei.	Von	Unterlagen	und	
Fotos,	die	Sie	persönlich	im	Rathaus	abgeben	oder	per	Post	an	
uns	senden,	werden	Kopien	erstellt	und	die	Originale	erhalten	
Sie	zurück.
Bisher	veröffentlichten	wir:
-	Adolf	Damaschke	Straße	...
-	Robert-Büchner-Straße

Heute: Rosa-Luxemburg-Straße

Rosa-Luxemburg-Straße

Die	Rosa-Luxemburg-Straße	befindet	sich	im	Ortsteil	Helfta.	Sie	ist	
eine	Verbindungsstraße	zwischen	Hauptstraße	und	Goethestraße.
Bis	 1945	 hieß	 die	 Rosa-Luxemburg-Straße	 in	 Helfta	 „Hermann-
Straße“.	Im	Jahre	1945	wurde	die	Straße	nach	der	einflussreichsten	
Vertreterin	 der	 europäischen	Arbeiterbewegung,	 des	Marxismus,	
Antimilitarismus	und	proletarischen	Internationalismus	umbenannt.
Rosa	Luxemburg	wurde	am	05.03.1871	in	Zamosc,	Königreich	
Polen,	 geboren.	 Am	 15.01.1919	 wurde	 sie	 auf	 hinterhältige	
Weise	 in	Berlin	ermordet.	 Ihren	Leichnam	fand	ein	Schleusen-
arbeiter	allerdings	erst	am	31.05.1919.	Nachdem	Rosa	Luxem-
burg	im	Lazarett	Wünsdorf-Waldstadt	obduziert	wurde	und	ihre	
Identität	geklärt	werden	konnte,	wurde	sie	am	13.06.1919	auf	
dem	Zentralfriedhof	Berlin-Friedrichsfelde	neben	dem	Grab	Karl	
Liebknechts	beigesetzt.
1873	verzog	die	Familie	Rosa	Luxemburgs	nach	Warschau.	Hier	
wollte	zum	einen	der	Vater	seine	bestehenden	Geschäftsverbin-
dungen	stärken	und	zum	anderen	wollte	er	seinen	Töchtern	eine	
bessere	Schulbildung	ermöglichen.
Rosa	Luxemburg	besuchte	ab	1884	das	Zweite	Frauengymna-
sium	in	Warschau.	1888	bestand	sie	das	Abitur	mit	dem	Prädi-
kat	„ausgezeichnet“.	Wegen	oppositioneller	Haltung	gegenüber	
den	Behörden,	 verweigerte	 ihr	 die	Schulleitung	die	Aushändi-
gung	der	Goldmedaille.	 Im	selben	Jahr	floh	sie	vor	der	Zaren-
polizei,	da	diese	ihre	Mitgliedschaft	im	verbotenen	„Proletariat“	
entdeckt	hatte,	von	Polen	in	die	Schweiz.
1889	 begann	 sie	 in	 Zürich	 zu	 studieren.	 Hier	 belegte	 sie	 ver-
schiedene	 Studiengänge.	 1889	 Philosophie,	 Mathematik,	 Bo-
tanik	und	Zoologie,	1892	Wechsel	zur	Rechtwissenschaft.	Hier	
belegte	sie	die	Fächer	Völkerrecht,	allgemeines	Staatsrecht	und	
Versicherungsrecht.	 1893	 Staatswissenschaften,	 hier	 belegte	
sie	die	Fächer	Volkswirtschaftslehre	mit	den	Schwerpunkten	Fi-
nanzwissenschaft,	Wirtschafts-	und	Börsenkrisen.	Des	Weiteren	
kamen	 noch	 die	 Fachrichtungen	 allgemeine	 Verwaltungslehre	
und	Geschichtswissenschaften	hinzu.
1893	gründeten	Rosa	Luxemburg	und	weitere	Weggefährten	die	
Pariser	Exilzeitung	„Sprawa	Robotnicza“	(„Arbeitersache“).	Die-
se	Zeitung	leitete	sie	bis	zu	ihrer	Einstellung	im	Jahr	1896.
Im	selben	Jahr	war	sie	Mitbegründerin	der	Partei	Sozialdemo-
kratie	des	Königreiches	Polen	(SDKP).
1897	promovierte	Rosa	Luxemburg	in	Zürich	mit	dem	Prädikat	
„magna	cum	 laude“	 zum	Thema	 „Polens	 industrielle	Entwick-
lung“.
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Aus	politischen	Gründen	siedelte	Rosa	Luxemburg	1897	nach	
Deutschland	um.	Um	die	deutsche	Staatsbürgerschaft	zu	erhal-
ten,	heiratete	sie	im	Jahr	1898	Gustav	Lübeck.	Ab	1898	wohnte	
sie	in	Berlin-Hansa-Viertel.	Sie	trat	sofort	in	die	SPD	ein,	die	in	
der	Arbeiterbewegung	als	fortschrittlichste	sozialistische	Partei	
Europas	galt.	1900	löste	sie	die	Ehe	auf.
1903	wurde	sie	Mitglied	im	Internationalen	Bureau.
1907	lehrte	sie	als	Dozentin	für	Wirtschaftsgeschichte	und	Natio-
nalökonomie	an	der	SPD-Parteischule	in	Berlin.	1911	wurde	durch	
sie	das	Unterrichtsfach	Geschichte	und	Sozialismus	eingeführt.
Am	5.	August	1914	war	sie	Gründungsmitglied	der	„Gruppe	In-
ternationale“,	der	sich	später	auch	Karl	Liebknecht	anschloss.	
1918	 wurde	 daraus	 der	 Spartakusbund.	 Nach	 Gründung	 des	
Spartakusbundes	gaben	Karl	Liebknecht	und	Rosa	Luxemburg	
gemeinsam	die	Zeitung	„Die	rote	Fahne“	heraus.
Am	1.	Januar	1919	wurde	durch	die	Spartakisten	die	KPD	ge-
gründet.
Nach	 Niederschlagung	 des	 Berliner	 Januaraufstandes	 wurde	
Rosa	Luxemburg	von	Freikorps-Offizieren	ermordet.

Stadtarchiv
Lutherstadt Eisleben

Schau mal wieder in die Stadtbibliothek

Alles neu macht der Mai ...

Auch	in	der	Stadtbibliothek	gibt	es	einiges	an	Neuigkeiten.
So	gibt	es	ein	paar	Veränderungen	an	unserer	Benutzungsord-
nung,	die	Sie	in	dieser	Ausgabe	des	Amtsblattes	nachlesen	kön-
nen.	Gern	stehen	wir	Ihnen	Rede	und	Antwort	Also	scheuen	Sie	
sich	nicht,	uns	an	anzusprechen.
Des	weiteren	kann	man	uns	jetzt	auf	Instagram	folgen.	Hier	fin-
det	 man	 kleine	 Anregungen	 und	 Arbeitsalltagssituationen	 im	
Bild	festgehalten.	Seien	Sie	neugierig!

Rückzugsort in der Bibliothek

Die	Stadtbibliothek	bietet	ab	sofort	einen	freien	WLAN-Zugang	an.
Außerdem	haben	wir	die	Zwischenetage	umgestaltet.	Die	doch	
starre	Ordnung	des	CD-Bestandes	wurde	aufgelöst	 und	auch	
stark	 reduziert.	 Die	Musik	 fand	 so	 einen	 neuen	 Standort	 und	
dementsprechend	findet	sich	nun	der	ein	oder	andere	Film	an	
einer	anderen	Stelle	als	bisher.	Gern	möchten	wir	Sie	noch	auf	
unsere	nächsten	Veranstaltungen	aufmerksam	machen.
Am	11.05.	begrüßen	wir	um	18.30	Uhr	Herrn	Bernhard	Spring	zu	
einer	Krimilesung.	Herr	Spring	kann	schon	als	Stammgast	der	
Stadtbibliothek	bezeichnet	werden.	In	diesem	Jahr	lässt	er	sei-
nen	Kommissar	Till	Thamm	einen	neuen	Fall	lösen.	Die	Thamm-
Fälle	spielen	alle	mehr	oder	weniger	in	unserer	Umgegend.
Am	 18.05.	 um	 18.00	Uhr	 liest	 ISKA	 aus	 ihrem	Roman	 „Früh-
lingstochter“.	Auch	sie	war	schon	Gast	bei	uns	und	wir	freuen	
uns	 darauf,	 wieder	 eine	 mit	 Familiengeheimnissen	 gespickte	
Geschichte	zu	hören.
Seien	Sie	also	herzlichst	eingeladen	–	wir	freuen	uns	auf	zahlrei-
che	Besucher.

Pressegespräch anlässlich  
des 21. Sachsen-Anhalt-Tages 2017

Über	10	Vertreter	aus	Funk	und	Fernsehen	waren	der	Einladung	
des	 Organisationsteams	 gefolgt	 und	 lauschten	 gespannt	 den	
Ausführungen	 der	 Oberbürgermeisterin	 -	 Jutta	 Fischer,	 dem	
Betriebsleiter	 Eigenbetrieb	Märkte	 –	 Siegmund	Michalski,	 der	
Leiterin	des	Organisationsbüro	SAT	2017	–	Susann	Gabriel,	Ute	
Klopfleisch	 -	Organisation/Festumzug,	Ute	Reichenbach	 -	Or-
ganisation	Bühnenprogramme	und	Kathrin	Gantz	–	Sponsoring	
und	Sammelunterkünfte.
Gemeinsam	gaben	die	Mitglieder	des	Organisationsteams	einen	
Überblick	über	den	derzeitigen	Stand	der	Vorbereitungen.	Herr	
Michalski	versprach	den	Besuchern	des	21.	Landesfestes,	dass	
sie	eine	weltoffene,	bunte,	schrille	aber	auch	historische	Luther-
stadt	erleben	können.
Auf	einer	Fläche	von	über	80.000	qm	und	aneinandergereiht	ei-
ner	Länge	über	3	Kilometer	erlebt	der	Besucher	die	Vielfalt	von	
Sachsen-Anhalt.	 Bis	 zum	 jetzigen	 Zeitpunkt	 sind	 12	 Bühnen,	
darunter	4	Medienbühnen,	5	Regionaldörfer,	 themenbezogene	
Dörfer,	Städte	und	Märkte	sowie	weitere	Highlights	bereits	plat-
ziert.
Derzeit	werden	die	Bühnenprogramme	zusammengetragen	und	
für	die	Veröffentlichung	vorbereitet.
Auf	dem	Fest	werden	4	Medienbühnen	aufgebaut.	Die	Gastge-
berbühne	gemeinsam	mit	dem	MDR,	die	Medienbühne	von	Ra-
dio	Brocken,	die	Medienbühne	von	Radio	SAW	in	Zusammenarbeit	
mit	Rockland	und	eine	weitere	Bühne	bzw.	ein	Zelt	von	89.0	RTL,	
wobei	letztere	vorwiegend	in	den	Abendstunden	bis	04:00	Uhr	
bespielt wird.
Michalski	 lud	noch	einmal	 alle	Besucher	 recht	 herzlich	 zum	
21.	Sachsen-Anhalt-Tag	vom	16.	-	18.	Juni	2016	ein	und	reicht	
somit	symbolisch	allen	Menschen	die	Hand,	ob	aus	der	Altmark,	
der	Börde,	Anhalt,	dem	Harz,	dem	Burgenland,	der	Saale-Un-
strut-Region,	aus	dem	Landkreis	Mansfeld-Südharz	und	selbst-
verständlich	über	die	Landesgrenzen	hinaus.
„Seien	Sie	alle	 recht	herzlich	willkommen	–	besuchen	Sie	den	
Sachen-Anhalt-Tag	und	folgen	Sie	dem	Motto	-	Zu	Gast	in	Lu-
thers	Heimatstadt	-“,	so	Siegmund	Michalski.
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Im	Anschluss	folgten	für	die	Anwesenden	noch	einige	Überra-
schungen.
Die	 Geschäftsführerin	 Maren	 Sieb	 von	 der	 Lotto-Toto	 GmbH	
Sachsen-Anhalt	überreichte	zur	Unterstützung	des	Landesfes-
tes	einen	Scheck	in	Höhe	von	65.000	Euro.

Der	 Geschäftsführer	 der	 MZ	 Logistik	 GmbH,	 Frank	 Krischok	
übergab	der	Oberbürgermeisterin	die	vom	der	MZZ	Briefdienst	
GmbH	aufgelegten	Briefmarken	für	den	21.	Sachsen-Anhalt-Tag	
und	einen	Schmuckbogen	zum	Reformationsjubiläum	mit	4	in-
tegrierten	Briefmarken,	die	das	Wirken	des	Reformators	in	der	
Stadt	Eisleben	mit	authentischen	Orten	in	Verbindung	bringen.
Am	Ende	gab	es	noch	ordentlich	was	auf	die	Ohren.

Der	„Song	für	die	Lutherstadt	Eisleben“	-	geschrieben,	kompo-
niert	und	gesungen	von	Phil	Stewman	riss	dann	endgültig	alle	
vom	Hocker.	Lassen	wir	uns	überraschen,	ob	der	Song	bei	den	
Besuchern	und	bei	den	Eislebern	ankommt.
Den	Schülern	der	Eisleber	Grundschulen,	dem	Martin-Luther-Gym-
nasium	und	der	Landschule	Osterhausen	hat	er	richtig	gut	gefallen.

Sparkassen-Finanzgruppe Sachsen-Anhalt 
fördert den 21. Sachsen-Anhalt-Tag 2017 
in der Lutherstadt Eisleben

Der	Ostdeutsche	Sparkassenverband	(OSV),	die	Sparkasse	Mans-
feld-Südharz	 und	 die	 Sparkassen-Finanzgruppe	 Sachsen-Anhalt	
sind	Hauptsponsoren	und	damit	offizielle	Partner	des	Sachsen-An-
halt-Tages	2017	vom	16.	-	18.	Juni	2017	in	der	Lutherstadt	Eisleben.
Der	Geschäftsführende	Präsident	des	Ostdeutschen	Sparkassen-
verbandes	(OSV),	Dr.	Michael	Ermrich,	sowie	der	Vorstandsvorsit-
zende	der	Sparkasse	Mansfeld-Südharz,	Hans	Ulrich	Weiß,	haben	
am	Montag,	3.	April	2017,	im	Sitzungssaal	des	Rathauses	der	Lu-
therstadt	Eisleben,	den	Vertrag	mit	Jutta	Fischer,	Oberbürgermeis-
terin	der	Gastgeberstadt,	geschlossen.
„Luther,	500	Jahre	Reformation,	Sachsen-Anhalt	und	die	Luther-
stadt	Eisleben	-	das	gehört	untrennbar	zusammen.	Folgerichtig	hat	
sich	die	Lutherstadt	Eisleben	für	den	im	Jahr	2017	stattfindenden
21.	Sachsen-Anhalt-Tag	beworben	und	darf	diesen	auch	ausrich-
ten.	Das	Kernland	der	Reformation	 ist	Sachsen-Anhalt,	aber	hier	
in	Eisleben	 ist	Martin	Luther	geboren,	wurde	er	getauft	und	hier	
schloss	 sich,	 durch	 eine	 Fügung	 des	 Schicksals,	 sein	 Lebens-
kreis“,	betonte	der	Geschäftsführende	Präsident	des	OSV,	Dr.	Mi-
chael	Ermrich.
„Denn	Jubiläen	sind	auch	immer	besonders.	Hier	trifft	Bergbau-	auf	
Reformationsgeschichte.	Martin	Luther	hinterließ	hier	 seine	Spu-
ren.	In	Eisleben	kann	man	den	ganzen,	den	katholischen	und	den	
evangelischen	Luther	erleben“,	so	Dr.	Michael	Ermrich.
„Obwohl	wir	 ja	bereits	2016	 in	Sangerhausen	den	20.	Sachsen-
Anhalt-Tag	unterstützt	haben,	werden	wir	mit	dem	gleichen	Enga-
gement	die	Lutherstadt	Eisleben	unterstützen.
Mittendrin	 im	 Festgelände,	 am	 ehemaligen	 Standort	 der	 Spar-
kasse,	wird	sich	die	Sparkasse	 in	diesem	Jahr	präsentieren.	Wir	
freuen	uns	auf	drei	tolle	Tage	mit	Spannung,	Spiel	und	Spaß	am	
Sparkassen-Treffpunkt“,	sagte	Hans	Ulrich	Weiss,	Vorsitzender	des	
Vorstandes	der	Sparkasse	Mansfeld-Südharz.
Die	Sparkasse	und	die	ÖSA	planen	am	Sparkassen-Treffpunkt	ei-
nen	bunten	Strauß	von	Aktionen	und	werben	bereits	jetzt	mit:
-		 Knacken	Sie	den	Code	vom	„Gläsernen	Tresor“	und	gewinnen	
Sie	attraktive	Preise.

-		 Rätseln	Sie	beim	Gehirn-Jogging	„neun	auf	einen	Streich“.
-		 Versuchen	Sie	sich	im	Fahrsimulator	und	mit	Rauschbrille	bei	
der	Landesverkehrswacht	Sachsen-Anhalt.

-		 Probieren	Sie	Ihre	Fingerfertigkeit	beim	Erkundungsspiel.
-		 Testen	Sie	die	ÖSA-Bären	Anni	und	Anton	–	gemeinsam	mit	
dem	Glückspilz	Winni

Zusätzlich	am	Samstag	–	ein	Reformations-Erinnerungsspiel
-		 Lassen	Sie	sich	mit	Martin	Luther	und	seiner	Frau	Katharina	von	
Bora	fotografieren.

-		 Staunen	 Sie	 bei	 der	 Ringer-Show	 des	 Kampfsport-Athletik-
Vereins	Mansfelder	Land	e.	V.	(KAV).

-		 Autogramme	mit	der	Ringer-Familie	Sven	Thiele
Die	Sparkassen	präsentieren	sich	aber	auch	mit	Radio	Brocken	als	
langjähriger	offizieller	Medienpartner	des	Landesfestes.	Gemeinsam	
werden	die	Sparkasse	und	Radio	Brocken	mit	einer	Vielzahl	von	Ak-
tionen	das	unterhaltsame	Programm	des	Landesfestes	erweitern.
Zuvor	begrüßte	die	Oberbürgermeisterin	die	Vertreter	der	Sparkas-
se	und	bedankte	sich	für	das	Engagement	und	den	Sponsoringver-
trag.	„Das	größte	Landesfest	soll	die	Besonderheiten,	Potenziale	
und	die	Lebensqualität	der	Lutherstadt	Eisleben	und	des	Bundes-
landes	herausstellen	und	einer	breiten	Öffentlichkeit	bekannt	ma-
chen.	Immerhin	werden	bis	zu	150.000	Besucher	in	unserer	Stadt/
der	Reformationsstadt	erwartet.	Das	können	wir	nicht	allein	leisten,	
da	braucht	es	starke	finanzkräftige	Partner“.	Unter	dem	Motto:	„Zu	
Gast	 in	Luthers	Heimatstadt“	werden	die	Menschen	von	der	Alt-
mark,	der	Börde,	Anhalt,	dem	Harz	bis	zum	Burgenlandkreis,	der	
Saale-Unstrut-Region	und	unserem	Landkreis	Mansfeld-Südharz	
zum	21.	Landesfest	die	Lutherstadt	Eisleben	in	all	ihren	Facetten	
erleben“,	 so	 die	 Oberbürgermeisterin.	 Vom	 Landkreis	Mansfeld-
Südharz	war	die	stellvertretende	Landrätin,	Christine	Hepner	ver-
treten.	Sie	bedankte	sich	im	Namen	des	Landkreises	für	die	erneu-
te	Unterstützung.	Alle	waren	sich	einig,	mit	dem	Besuch	in	Eisleben	
treffen	die	Besucher	auf	eine	traditionelle	Bergbaustadt	und	eine	
kulturhistorisch	interessante,	über	1000	Jahre	alte,	Stadt	sowie	auf	
die	UNESCO-Welterbestätten	und	die	 zahlreichen	authentischen	
Orte	von	Dr.	Martin	Luther.
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Eisleben	gehen	der	ehemalige	Profi-Boxer,	die	„deutsche	Eiche“	
Timo	Hoffmann,	und	Kathrin	Gantz	von	der	Stadtverwaltung	ins	
Rennen.	Eigens	zu	diesem	Anlass	haben	die	Kinder	vom	Mon-
tessori	Kinderhaus	und	der	Kindertagesstätte	 „Sonnenschein“	
aus	der	Lutherstadt	Eisleben	Lieder	vorgetragen	und	Bilder	ge-
malt,	die	mit	nach	Rom	genommen	werden	und	dort	von	den	
Sportlern	unterschrieben	werden	sollen.

Andreas Hajek, mehrfacher Olympiasieger und Weltmeister im 
Rudern, wird als Läufer, nominiert.

Bei	 der	 Aktion	 geht	 darum,	 im	 Jahr	 der	 Reformation	mit	 ei-
nem	Lauf	von	Rom	nach	Wittenberg,	also	quasi	vom	Papst	zu	
Luther,	eine	Brücke	zum	Reformationsgedenken	zu	schlagen.	
Über	 100	 Teilnehmer	werden	 unter	 dem	Motto	 „Für	 Frieden,	
Demokratie	 und	 Toleranz,	 gegen	 Fremdenfeindlichkeit“	 vom	
23.	April	bis	zum	8.	Mai	2017	auf	der	 fast	zweitausend	Kilo-
meter	langen	Strecke	unterwegs	sein.	Sie	führt	von	Rom	über	
Verona,	Garmisch-Partenkirchen,	Eisenach,	Erfurt	und	Luther-
stadt	Eisleben	 in	die	Lutherstadt	Wittenberg.	Die	Läufer	wer-
den	Eisleben	am	5.	Mai	erreichen	und	am	nächsten	Tag	nach	
Halle	aufbrechen.	Mit	der	Aktion	wollen	sie	zeigen,	dass	in	ei-
ner	modernen	und	zivilisierten	Gesellschaft	kein	Platz	für	Into-
leranz	und	Gewalt	ist	und	dass,	egal	welcher	Religion	jemand	
angehört,	 alle	 im	 Glauben	 und	 der	 Forderung	 nach	 Frieden	
vereint	sind.

Duo Elsterglanz und Oberbürgermeisterin Jutta Fischer beim 
Tortenanschnitt

An	diesem	Tage	sollte	es	nicht	nur	ums	Laufen	gehen,	denn	zu	
Gast	waren	auch	Gilbert	Rödiger	und	Sven	Wittek,	das	überaus	
beliebte	Komiker-Duo	aus	der	Lutherstadt	Eisleben.	Sie	wurden	
von	der	Oberbürgermeisterin	Jutta	Fischer	für	die	Dauer	von	zwei	
Jahren	zu	Kulturbotschaftern	der	Lutherstadt	Eisleben	berufen.
Für	den	Friedenslauf	hat	sich	Jutta	Fischer	natürlich	wieder	ein	
besonderes	Bonbon	einfallen	lassen:
Sie	hat	vor,	die	Läufer	auf	 ihrem	Weg	nach	Eisleben	mit	 ihrem	
speziell	geschmückten	Fahrrad	ein	Stück	zu	begleiten	und	sie	
natürlich	anzufeuern.

Bekanntmachung
Sehr geehrte Bürgerrinnen und Bürger der Lutherstadt 
Eisleben!
Durch	 den	 21.	 Sachsen-Anhalt-Tag	 2017	 in	 unserer	 Stadt	
wird	es	im	Zeitraum	vom	15.06.2017	bis	zum	19.06.2017	zu	
größeren	Einschränkungen	kommen.	
Der	 gesamte	 Veranstaltungsbereich	 ist	 im	 genannten	 Zeit-
raum	für	den	Verkehr	gesperrt.	Betroffen	sind	auch	Straßen	
zum	Festumzug.	Es	wird	Einschränkungen	und	Veränderun-
gen	in	der	Verkehrsführung	und	der	Parkmöglichkeiten	im	In-
nenstadtbereich	und	im	Umfeld	geben.	
Für	die	betroffenen	Anwohner	und	Gewerbetreibenden	wer-
den	 nach	 Möglichkeit	 	 Alternativen	 geschaffen	 und	 Aus-
weichmöglichkeiten	 zum	 Parken	 erarbeitet.	 Änderungen	
in	 der	 Verkehrsführung	 aufgrund	 der	 Veranstaltungen	 sind	
unumgänglich.	 Die	 Anwohner	 und	 Gewerbetreibenden	 im	
Bereich	des	Veranstaltungsgeländes	und	Umfeld	des	Fest-
umzugsgebietes	 werden	 gebeten,	 dies	 zu	 berücksichtigen	
und	sich	rechtzeitig	mit	ihren	Anliegen	und	Problemen	an	das	
Ordnungsamt	der	Lutherstadt	Eisleben	zu	wenden.	
Sie	erreichen	uns:	
Telefon:		 03475	655300	
	 03475	655321	
Fax:	 03475	655302	
Online:		 oamt@lutherstadt-eisleben.de	
	 silvio.schrader@lutherstadt-eisleben.de

Lauf für den Frieden - Rom nach Wittenberg

Die Läufer des Friedenslaufs 2017

Oberbürgermeisterin Jutta Fischer wird Läufer anfeuern

Die	Spannung	steigt.	Die	Läufer,	die	am	Friedenslauf	von	Rom	
nach	Wittenberg	teilnehmen	werden,	stehen	schon	ungeduldig	
in	den	Startlöchern.	
Mit	ihrer	offiziellen	Nominierung	am	Mittwoch	im	Mechthildsaal	
des	Klosters	St.	Marien	zu	Helfta	durch	Reiner	Haseloff,	Minis-
terpräsident	 des	 Landes	 Sachsen-Anhalt	 und	 Schirmherr	 des	
Friedenslaufs	von	Rom,	ist	ihre	Teilnahme	in	Sack	und	Tüten.
Unter	 ihnen	 sind	die	 aktuelle	Olympiasiegerin	 von	Rio	 im	Ru-
dern,	Julia	Lier,	und	Andreas	Hajek,	mehrfacher	Olympiasieger	
und	Weltmeister	 im	Rudern.	Auch	Katrin	Huß,	 ehemalige	Mo-
deratorin	beim	MDR,	die	übrigens	an	diesem	Tage	die	Veran-
staltung	moderierte,	 ist	als	Läuferin	dabei.	Für	die	Lutherstadt	

Siegmund	Michalski,	Betriebsleiter	des	Eigenbetriebes	Märkte	
und	 Cheforganisator	 des	 21.	 Sachsen-Anhalt-Tages,	 schloss	
mit	den	Worten:	„Große	Veranstaltungen	brauchen	große	Part-
ner	 –	 der	OSV	 ist	mit	 ein	Hauptförderer	 des	Sachsen-Anhalt-
Tages.	Er	ist	seit	Jahren	verlässlicher	Partner	des	Landesfestes,	
eine	Größe,	mit	der	man	rechnen	kann	-	Danke“.
Neben	 den	 vielen	 Aktionen	 verpflichten	 sich	 die	 Sparkassen,	
dem	21.	Landesfest	50.000	Euro	zur	Verfügung	zu	stellen.
Die	 Unterzeichnung	 des	 Sponsorenvertrages	 wurde	 begleitet	
von	Dr.	Martin	Luther,	der	amtierenden	Blütenkönigin	und	dem	
Schlagerstar	Phil	 Stewman,	der	 zum	Abschluss	 seinen	 „Song	
für	die	Lutherstadt	Eisleben“	vorstellte.
Im	Rathausfoyer	gab	es	ein	gemeinsames	Foto	und	vor	dem	Rat-
haus	wurden	zwei	Fahnen	gehisst,	die	die	Zusammenarbeit	der	
Sparkassen	mit	dem	21.	Sachsen-Anhalt-Tag	dokumentieren.
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Stadtwerke der Lutherstadt 
Eisleben laden herzlich zum 
„Tag der offenen Tür“ ein
Am	31.	Mai	 2017	 ist	 ein	 ganz	besonderer	 Tag.	SLE	 feiert	 ge-
meinsam	mit	Kunden	und	Interessierten	einen	Tag	der	offenen	
Tür.	Gern	möchten	wir	Sie	 zu	dieser	Veranstaltung	persönlich	
einladen.
Erleben	 Sie	 einen	 Blick	 hinter	 die	 Kulissen	 eines	 regionalen	
Energieversorgers.	 Lernen	 Sie	 im	 Rahmen	 einer	 Führung	 das	
neue	 Kundencenter	 und	 Verwaltungsgebäude	 der	 Stadtwerke	
Lutherstadt	Eisleben	kennen.	Ein	buntes	Rahmenprogramm	für	
Groß	&	Klein	 lädt	zum	Verweilen	ein.	Selbstverständlich	 ist	 für	
das	leibliche	Wohl	gesorgt.
Wir	würden	uns	freuen,	wenn	Sie	unserer	Einladung	folgen	und	
wir	uns	am	31.	Mai	2017	sehen.
Ort:	Karl-Rühlemann-Platz	1,	Lutherstadt	Eisleben
Beginn:	14	Uhr,	Ende:	gegen	18	Uhr

Geschäftseröffnung am Marktplatz  
zu Eisleben
Seit	 einigen	Tage	drücken	sich	Passanten	an	den	Schaufens-
terscheiben	des	kleinen	Geschäftshauses,	Ecke	Jüdenhof,	um-
sonst	die	Nasen	platt.
Es	ist	nur	zu	lesen:
Hier	entsteht	eine:
„Mettigelzucht“	Artgerechte	Haltung!	Geimpft,	gechipt	und	ent-
wurmt!	Von	Haus	aus	stubenrein	und	vegan!
oder
„Brennholzverleih“	 Verleih	 nur	 gegen	 Vorkasse!	 Seltenes	 Tro-
penholz!	 (furztrocken)	 Dauerhafter	 Sommerrabatt!	 Ölgetränkte	
Bahnschwellen	zu	Discountpreisen!
Davor	war	es	ein	„Luftgitarrenhandel“	und	eine	„Schuhzubinderei“.

Mit	was	auch	 immer	uns	der	 ideenreiche	neue	Besitzer	überra-
schen	wird,	wir	werden	es	voraussichtlich	am	1.	Mai	2017	erleben.
An	diesem	Tag	fallen	die	Hüllen	und	alle	Neugierigen	sind	herz-
lich	eingeladen!
Einen	Tipp	gibt	es:	Bringen	Sie	„Ä	TOPP“	mit.

Ernährung im Alter – Darf‘s ein bisschen 
mehr sein?

„Darf‘s	ein	bisschen	mehr	sein?“	Diese	
Frage,	die	so	routiniert	dem	Fleischer	Ih-
res	Vertrauens	über	die	Lippen	geht,	be-
kommt	man	in	der	Apotheke	eher	selten	
zu	hören.
Wenn	 es	 um	 Ernährung	 geht,	 kreisen	
die	 Gedanken	 mehr	 ums	 Thema	 Ab-
nehmen.	 Aber	 doch	 gibt	 es	 auch	 den	
gegenteiligen	 Fall,	 die	 Situation,	 dass	
man	bewusst	zunehmen	will	oder	auch	
sollte.

Die	Ursachen	sind	hier	dem	optischen	Empfinden	nachgeord-
net.	Man	hat	nicht	das	Ziel	den	Anzug	oder	das	Kleid	wieder	voll	
ausfüllen	 zu	wollen,	 sondern	will	 wieder	 zunehmen,	weil	man	
beispielsweise	 über	 die	 Zeit	 einer	 schweren	 Krankheit	 zu	 viel	
Gewicht	verloren	hat	und	das	mit	Folgen:
-	Muskelmasse	wurde	abgebaut
-	die	Abwehrkräfte	sind	geschwächt
-	man	fühlt	sich	müde	und	antriebslos.
Der	erhöhten	Infektanfälligkeit	kann	man	verhältnismäßig	schnell	
und	zielgerichtet	mit	Spurenelementen	und	Vitamin-Präparaten	
Paroli	 bieten.	 Schwieriger	 (gerade	 im	 Alter)	 wird	 es	 aber	 die	
einmal	 abgebaute	 Muskelmasse	 wieder	 aufzubauen.	 Dies	 ist	
jedoch	 umso	 wichtiger,	 da	 einer	 zukünftigen	 Bewegungsein-
schränkung	und	der	höheren	Wahrscheinlichkeit	für	Stürze	ent-
gegengewirkt	werden	muss.
Prinzipiell	 kann	 man	 seinen	 Nährstoffbedarf	 über	 alltägliche	
Nahrung	decken.	Doch	was	ist	zu	tun,	wenn	dies	nicht	möglich	
ist	oder	allein	nicht	ausreicht?	Hier	ist	es	möglich,	die	Ernährung	
durch	eine	gezielte	bilanzierte	Diät	zu	ersetzen	oder	zumindest	
zu	ergänzen.	Bei	den	dafür	entwickelten	Trinknahrungen	stehen	
neben	den	Kalorien	vor	allem	die	erhöhte	Protein-und	Vitamin-
zufuhr	im	Vordergrund.
Der	Geschmack	ist	natürlich	ebenso	wichtig	–	schließlich	geht	
es	nicht	nur	um	die	reine	Kalorienaufnahme	sondern	ums	Essen.	
Und	das	sollte	Freude	bereiten.	In	der	Apotheke	finden	Sie	des-
halb	eine	Fülle	von	Geschmacksrichtungen	zur	Auswahl.
Verschiedene	 Stoffwechsellagen,	 Nierenfunktionsstörungen	
oder	Enzymmangelkrankheiten	erfordern	spezielle	Trinknahrun-
gen.
Hier	ist	unbedingt	der	behandelnde	Arzt	zu	Rate	zu	ziehen.	Las-
sen	Sie	sich	auf	jeden	Fall	beraten!	Auch	hinsichtlich	der	Kos-
tenübernahme	durch	Ihre	Krankenkasse	helfen	wir	Ihnen	in	der	
Apotheke	gern	weiter.

Ihr Dr. Steve Raudenkolb
Apotheker

Die Fachschule für Sozialpädagogik  
der	Donner	+	Kern	gGmbH	öffnete	 
die Türen für große und kleine Gäste

Hasenschule, Vulkane und grüne Smoothies

Am	31.03.2017	 hatte	 die	 Fachschule	 für	 Sozialpädagogik	 der	
Donner	+	Kern	gGmbH	in	Eisleben	wieder	ihre	Türen	für	alle	In-
teressierten	geöffnet.	
Interessierte	Gäste	hatten	die	Möglichkeit	sich	über	die	Schule	
und	über	den	Ausbildungsberuf	zum/zur	Staatlich	anerkannten	
Erzieher/in	 zu	 informieren,	 da	 es	 zum	 neuen	 Schuljahr	 immer	
noch	freie	Ausbildungsplätze	gibt.

Klassenfoto erstes Ausbildungsjahr
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Für	 unsere	 kleinen	 Gäste	 hatten	 sich	 die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	des	ersten	und	zweiten	Ausbildungsjahres	ein	tolles	und	
abwechslungsreiches	Programm	ausgedacht	und	in	diese	Ideen	
in	einer	Projektwoche	eigenständig	realisiert.
Die	 Kinder	 aus	 verschiedenen	 Kindertagesstätten	 und	 Horten	
aus	 Eisleben	 und	 Umgebung	 konnten	 dabei	 unter	 dem	Motto	
„Fit	 und	gesund	 in	 den	 Frühling“	 viel	 über	 gesunde	Ernährung	
erfahren	und	allerlei	Köstlichkeiten	probieren,	sich	in	sportlichen	
Aktivitäten	üben	oder	auch	mit	ihren	Füßen	auf	einem	Sinnespfad	
unterschiedliche	Untergründe	erlaufen.	Ebenso	gab	es	eine	Bas-
tel-	und	Malstation	sowie	tolle	Experimente,	wie	den	Flaschenvul-
kan,	die	mit	wenig	Aufwand	mit	den	Kindern	durchgeführt	werden	
konnten.	Für	dieses	großartige	Rahmenprogramm,	welches	mit	
viel	Liebe	zum	Detail	vorbereitet	wurde	und	das	noch	viele	weitere	
Stationen	beinhaltete	engagierte	sich	das	erste	Ausbildungsjahr.
Einen	besonderen	Showact	hatte	sich	das	zweite	Ausbildungs-
jahr	einfallen	lassen.	Unsere	Schülerinnen	und	Schüler	dachten	
sich	 ein	 zu	Ostern	passendes	Theaterstück	 aus.	 In	der	 „Häs-
chenschule“	erfuhren	unsere	Gäste,	warum	es	wichtig	ist,	sich	
gesund	 zu	 ernähren	 und	 sich	 fit	 zu	 halten	 und	 dass	 dies	 gar	
nicht	so	schwer	 ist.	Auch	hier	organisierten	sich	unsere	Schü-
lerinnen	und	Schüler	sehr	selbständig.	Vom	Einteilen	der	Rollen	
über	den	Kulissenbau,	das	Schreiben	des	Stücks	und	dessen	
Inszenierung	waren	die	Schüler	mit	Herz	und	Hand	dabei.

Klassenfoto zweites Ausbildungsjahr

Genau	wie	in	den	Jahren	zuvor	war	unser	Tag	der	offenen	Tür	
ein	 großer	 Erfolg,	 der	 ohne	 den	 Fleiß	 und	 die	 Kreativität	 aller	
unserer	Schülerinnen	und	Schüler	nicht	möglich	gewesen	wäre.	
Ein	herzlicher	Dank	gilt	 hier	 noch	einmal	 allen	Beteiligten	und	
Sponsoren.
Für	Fragen	rund	um	die	Schule	und	die	Ausbildung	erreichen	Sie	
uns	unter:	fachschule.eis@donner-und-kern.de.

Lars Jürkel

HELIOS	Klinik	Lutherstadt	 
Eisleben

Meilenstein in der Endoskopie

Eine neue Technik der Vollwandresektion ermöglicht die 
endoskopische Entfernung tumorverdächtiger Geschwüls-
te im Darm. Dieses schonende Verfahren, das einen großen 
chirurgischen Eingriff unnötig macht, kann die HELIOS Lu-
therstadt Eisleben nun für ihre Patienten anbieten.
Lothar	 Rockstroh	 profitierte	 als	 erster	 von	 dieser	 innovativen	
Methode	 der	 endoskopischen	 Vollwandresektion	 (eFTR).	 Bei	
dem	Eisleber	wurde	 ein	Adenom	bei	 einer	 ambulanten	Darm-
spiegelung	festgestellt.	

Diese	entarten	regelmäßig	im	Verlauf	von	5	-	10	Jahren	zu	Darm-
krebs.	In	frühen	Stadien	können	solche	Adenome,	da	sie	meist	
in	den	oberen	Schleimhautschichten	der	Darmwand	liegen,	bei	
einer	Darmspiegelung	gleich	entfernt	werden.	Leider	war	das	bei	
dem	81-Jährigen	nicht	vollständig	möglich.	Bei	der	Polypenab-
tragung	war	ein	kleiner	Rest	zurückgeblieben.	Die	Veränderung	
reichte	 tief	 in	die	Darmwand	und	 ließ	sich	mit	konventionellen	
endoskopischen	Techniken	nicht	mehr	entfernen.	In	der	Konse-
quenz	hätte	sie	durch	den	Chirurgen	operiert	werden	müssen.	
„Nun	können	wir	für	solche	Befunde	eine	schonende	Alternative	
anbieten“,	erläutert	Oberarzt	Dr.	Gerd-Wilm	Schute,	der	Spezi-
alist	für	Magen-	und	Darmerkrankungen	der	HELIOS	Klinik	Lu-
therstadt Eisleben.

Oberarzt Dr. Gerd-Wilm Schute im Gespräch mit Lothar Rock-
stroh

Das	neuartige	Behandlungsverfahren	ermöglicht	 jetzt	 eine	en-
doskopische	 Entfernung	 von	 Krebsvorstufen	 und	 Darmkrebs	
in	 frühen	 Stadien	mittels	 Vollwandresektion	 bis	 zu	 einer	 Grö-
ße	von	zwei	Zentimetern.	Dazu	werden	der	sichere	Verschluss	
der	Darmwand	und	die	Durchtrennung	des	Gewebes	 in	einem	
zweischrittigen	 Vorgang	 kombiniert.	 Im	 optimalen	 Fall	 ist	 die	
Therapie,	 abhängig	 vom	histologischen	Befund	bzw.	 dem	Tu-
morstadium,	damit	abgeschlossen	und	ein	chirurgischer	Eingriff	
überflüssig.
„Unsere	Möglichkeiten	 für	Patienten	mit	Darmkrebsfrühformen	
und	-vorstufen	haben	sich	dadurch	erheblich	erweitert“,	erklärt	
Dr.	Schute	und	ergänzt:	„Die	sichere	Anwendung	des	innovati-
ven	 Verfahrens	 erforderte	 ein	 spezielles	 Training“.	 Dies	 absol-
vierte	der	Oberarzt	im	Team	mit	einer	seiner	erfahrenen	Endos-
kopieschwestern	in	Stuttgart.
Herrn	Rockstroh	ist	glücklich.	Ihm	wurde	so	ein	operativer	Ein-
griff	durch	die	Bauchwand	erspart	und	er	konnte	nach	drei	Ta-
gen	wieder	zu	Hause	sein.	„Mir	geht	es	sehr	gut.	Es	war	nichts	
anders	 als	 bei	 der	Darmspiegelung	davor.	Noch	 soll	 ich	mich	
etwas	schonen.	Doch	bald	kann	ich	wieder	in	den	Garten	wer-
keln.“,	freut	sich	der	aktive	Ruheständler.

Neuartiges Behandlungsverfahren
Die	Prozedur	erfolgt	unter	leichter	Narkose.	Das	Endoskop	wird	
bis	 an	 die	 betroffene	 Stelle	 vorgeschoben.	 An	 seiner	 Spitze	
befinden	 sich	 eine	 Kappe,	 ein	Greifer,	 ein	Metallclip	 und	 eine	
Schlinge.	 Mit	 dem	 speziellen	 Greifer	 wird	 der	 vorab	 markier-
te	 Darmwandabschnitt	 in	 die	 aufgesetzte	 Kappe	 eingezogen.	
Der	superelastische	Metallclip,	komprimiert	und	verschließt	die	
Darmwand,	bevor	die	Schlinge	das	Gewebe	durchtrennt.	Das	
empfindliche	Bauchfell	wird	dabei	nicht	eröffnet	sowie	Blutun-
gen	sicher	verhindert.	Der	nur	rund	zehn	Millimeter	große	Metall-
clip	verbleibt	im	Körper.	Da	der	Darm	kein	Gefühl	hat,	wird	der	
Clip	nicht	als	Fremdkörper	wahrgenommen.	Auch	die	Verdau-
ung	bleibt	davon	völlig	ungestört.
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Der Stadtseniorenrat der Lutherstadt  
Eisleben lädt ein
Am 3. Mai 2017 findet um 13:30 Uhr in der HELIOS-Klinik in der 
Lutherstadt Eisleben eine Informationsveranstaltung
zum Thema. „Schwerhörigkeit und Demenz“ statt.

Programm:
13.30	Uhr	bis	13.50	Uhr:
Einleitung und Geriatrisches Assessment
Dr.	med.	Henning	Freund,	Chefarzt	der	Geriatrische	Abteilung	
und	Geriatrischen	Tagesklinik	der	HELIOS	Klinik	Lutherstadt	Eis-
leben
13.50	Uhr	bis	14.15	Uhr:	
Aus der Sicht des HNO-Arztes
Dr.	med.	Manuela	Schwiefert,	Oberärztin	der	HNO-Abteilung	der	
HELIOS	Klinik	Hettstedt
14.15	Uhr	bis	14.30	Uhr: Diskussion
14.30	Uhr	bis	15.15	Uhr:	
Aus der Sicht des Hörgeräteakustikers
Frau	Jenny	Blum
Hörgeräteakustikerin/Pädakustikerin/Audiologin
Leitung	Audiometrie,	Universitätsmedizin	Göttingen
15.15	Uhr	bis	15.45	Uhr:	
Praxisbeispiel
Dr.	med.	Christine	Bartsch,	Fachärztin	HNO,
Stadtseniorenrat	Lutherstadt	Eisleben
15.45	Uhr	bis	16.00	Uhr:	Diskussion und Anfragen

Wir	 laden	alle	 interessierten	Seniorinnen	und	Senioren	zu	die-
sem	Vortrag	ein.	Diese	Thematik	ist	sicherlich	für	ältere	Bürger	
von	besonderer	Bedeutung.
Konferenzsaal	Helios-Klinik,	Hohetorstraße	25
————————————————————————————
Wegen der großen Nachfrage werden wir am 23. Mai 2017 noch-
mals eine Fahrt zum Geiseltalsee durchführen.
Uns erwartet eine Rundfahrt mit der Geiseltalbahn sowie ein 
Stop beim Winzer, um einen kleinen Imbiss einzunehmen und 
auch ein Glas Wein zu probieren.
Wer Lust auf diesen schönen Kurztrip hat, meldet sich bitte tele-
fonisch unter folgender Nummer: 0170 3209760 an.
————————————————————————————
Restaurieren? Aber kein Geld!
An	der	Außenfassade	des	Kulturwerkes	der	Lutherstadt	Eisleben	
befindet	sich	seit	Jahren	ein	großes	Wandgemälde	mit	Darstellun-
gen	aus	dem	Theaterleben.	Dieses	Wandbild	wurde	damals	von	
dem	Eislebener	Künstler	-	Herrn	Schmidt-	kostenlos	angefertigt.
Leider	verfällt	dieses	schöne	aussagekräftige	Bild	im	Laufe	der	
Zeit	zusehends.	Der	Seniorenrat	der	Lutherstadt	Eisleben	und	
das	Ensemble	des	Kulturwerkes	möchten	gern	die	Restaurie-
rung	 dieses	Wandbildes	 unterstützen	 und	Sponsoren	 für	 die	
Erhaltung	 gewinnen.	 Informationen	 darüber	 können	 jederzeit	
beim	Stadtseniorenrat	der	L.	Eisleben	-	unter	folgender	Telefon-
nummer	erfragt	werden:	0170	3209760.
Es	 ist	nicht	zuletzt	auch	eine	Verschönerung	des	Stadtbildes	
und	kann	das	Ansehen	der	Stadt	nur	positiv	beeinflussen.
————————————————————————————
Der	Stadtseniorenrat	der	Lutherstadt	Eisleben	informiert:
Am	4.	April	2017	fand	unsere	zweite	Tagesfahrt	in	diesem	Jahr	statt.	
es	ging	diesmal	in	die	Lutherstadt	Wittenberg.	Gut	gelaunt	und	vol-
ler	Neugierde,	auf	das,	was	uns	erwartet,	fuhren	wir	-	diesmal	mit	
zwei	Bussen,	aufgrund	der	großen	Nachfrage,	pünktlich	los.	Es	war	
eine	schöne	Fahrt	durch	den	bevorstehenden	Frühling	und	vieler-
orts	blühten	schon	die	Sträucher	und	in	den	Gärten	sah	es	schon	
richtig	bunt	aus.	Fast	pünktlich	kamen	wir	am	„LutherPanorama“	
an	 -	 einem	360	Grad	Panorama,	welches	die	Zeit	 im	16.	 Jahr-
hundert	nacherlebbar	macht.	Es	ist	unvorstellbar	beeindruckend,	
wie	Detailgetreu	der	Künstler	Yadegar	Assisi	in	dreieinhalb	Jahren	
dieses	einmalige	Werk	geschaffen	hat.	Untermalt	mit	Musik,	Glo-
ckengeläut,	Vogelzwitschern,	Kriegsgetümmel	usw.	wird	es	wohl	
jedem	Besucher	unvergesslich	in	Erinnerung	bleiben.

Anschließend	besuchten	wir	die	Stadtkirche	und	wurden	dort	sehr	
informativ	von	einem	sehr	netten	Führer	über	die	Geschichte	dieser	
Kirche	aufgeklärt.	Martin	Luther	hatte	in	dieser	Kirche	erstmals	in	
deutsch	gepredigt.

Hier	hat	er	auch	seine	Katharina	geheiratet	und	auch	die	Kinder	
wurden	hier	getauft.	Nach	diesem	Ausflug	in	die	Geschichte	hatten	
wir	eine	Stunde	Freizeit	für	einen	kleinen	Imbiss	oder	auch	Stadt-
bummel.	Wittenberg	beeindruckt	durch	 viele	 schöne	 restaurierte	
Häuser	aus	verschiedenen	Epochen	und	lädt	zum	Wiederkommen	
ein.	Nun	erwartete	uns	die	Schloßkirche	-	die	Kirche,	an	deren	Tür	
Luther	1517	seine	Thesen	angeschlagen	haben	soll.	Auch	hier	war	
ein	sehr	kompetenter	Führer	für	uns	da	und	erklärte	uns	humorvoll	
die	sehr	interessante	Geschichte	dieser	Kirche	-	es	war	gleichzeitig	
ein	kleines	Seminar	über	den	Ablauf	der	Geschichte.
Aber	wer	 jetzt	denkt,	die	Mitfahrer	wollten	schon	nach	Hause	
-	der	irrt.	Wir	machten	noch	einen	kleinen	Abstecher	zur	Goitz-
sche,	einem	Naherholungsziel,	um	den	Tag	bei	Kaffee	und	Ku-
chen	ausklingen	zu	lassen	Voller	wunderschöner	Eindrücke	ka-
men	wir	dann	wieder	zu	Hause	an	und	alle	waren	sehr	zufrieden	
mit	dem	Ausflug	auf	den	Spuren	von	Martin	Luther.

gez. W. Riß
Vors. des Stadtseniorenrates der L. Eisleben
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Fachbereich	Kommunalentwicklung/Bau

Tag der Städtebauförderung

Bereits	im	Jahr	2015	und	2016	konnten	wir	die	interessierte	Be-
völkerung	auf	die	Veranstaltung	zum	Tag	der	Stadtbauförderung	
aufmerksam	machen,	aktuelle	Projekte	der	Lutherstadt	Eisleben,	
die	u.a.	durch	Städtebaufördermittel	finanziert	wurden,	vorstel-
len	und	gemeinsam	mit	den	Bürgern	Stadtentwicklung	erleben.
Auch	in	diesem	Jahr	nimmt	die	Lutherstadt	Eisleben	am	„Tag	der	
Städtebauförderung“	teil.	Ziel	soll	es	wieder	sein,	die	Bürgerbe-
teiligung	zu	stärken	und	kommunale	Projekte	der	Städtebauför-
derung	der	Öffentlichkeit	zu	präsentieren.	Der	Aktionstag	ist	eine	
gemeinsame	Initiative	von	Bund,	Ländern,	Deutschem	Städtetag	
sowie	Deutschem	Städte-	und	Gemeindebund.
Eigens	zum	Tag	der	Städtebauförderung	ist	auch	ein	Animations-
film	entstanden,	der	die	Bürgerbeteiligung	in	der	Städtebauför-
derung	erläutert.	Auf	einer	interaktiven	Übersichtskarte	können	
sich	 Interessierte	 darüber	 informieren,	 welche	 Stadt	 oder	 Ge-
meinde	mit	welcher	Veranstaltung	sich	am	Aktionstag	beteiligt.
www.tag-der-staedtebaufoerderung.de
Die Lutherstadt Eisleben möchte an diesem Tag Projek-
te vorstellen, die mit Hilfe von Städtebaufördermitteln der 
Stadtsanierung, des Städtebaulichen Denkmalschutzes und 
des Stadtumbau-Ost finanziert wurden.

Neues	in	der	Sangerhäuser	Straße	am	Hainbuchenweg,	auf	dem	
Weg	durch	die	Innenstadt	bis	zur	ehemaligen	Malzscheune	in	die	
Bahnhofstraße
ab	10:00	Uhr
-	 Eröffnung	„Tag	der	Städtebauförderung“	durch	die	Oberbür-
germeisterin	–	Treffpunkt	auf	dem	Grundstück	Sangerhäuser	
Straße	–	Hainbuchenweg

-	 Präsentation	der	„Planung	Straßenbau	(Obere)	Anstaltstraße“
-	 Städtebaufördermaßnahmen	 entlang	 des	 Weges	 über	 die	
Münzstraße	zur	Freistraße	97	(Enthüllung	Hinweistafen	-	Äl-
teste	Stadtmauer	Anno	1286)

-	 weiter	 entlang	 über	 Schlossplatz,	 Poststraße	 (Präsentation	
der	 „Planung	 Poststraße	 –	 Straßenbau“),	 Plan,	 Seminar-
straße,	Seminarhof	zur	Bahnhofstraße	32	–	ehemalige	Malz-
scheune

	 ca.	11:30	Uhr	–	12:00	Uhr
-	 Besichtigung	des	Objektes	„Bahnhofstraße	32	–	ehemalige	
Malzscheune“

Interessierte	sind	herzlich	eingeladen!

Nächster Erscheinungstermin: 
Samstag, der 27. Mai 2017

Redaktionsschluss
Freitag, der 12. Mai 2017
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Eigenbetrieb Märkte

Souvenirs vom Eisleber Wiesenmarkt &  
der Lutherstadt Eisleben

Erhältlich	in	der	Lutherstadt	Eisleben	an	2	Verkaufsstellen:
1.)	 Tourist-Information,	Hallesche	Str.	4	(Tel.:	03475	602124)
2.)	 Eigenbetrieb	Märkte,	Wiesenweg	1	(Tel.:	03475	633972)
Mehr	unter:	www.wiesenmarkt.de/shop.

Eisleber Wochenmarkt

Große	 Auswahl	 an	 Blu-
men	 und	 Pflanzen	 jeden	
Dienstag	und	Donnerstag	
auf	dem	Eisleber	Wochen-
markt.
Mehr	unter:	www.eisleber-
wochenmarkt.de

„Was der Sonnenschein 
für die Blumen ist,

das sind lachende Gesichter für die Menschen“.
 (Joseph Addison)

Blumen- und Pflanzenmarkt am 6. Mai 2017

Blume des Jahres 2017 – „Der Klatschmohn“

Auf	dem	Marktplatz	der	Lutherstadt	Eisleben,	 jeweils	geöffnet	
von	8	bis	13	Uhr!

Händler	 aus	 der	 Region	 bieten	 ein	 reichhaltiges	 Angebot	 an	
Beet-,	Balkon-,	Kübel-,	Topf-,	Saison-,	Gemüse-,	Sommer-	oder	
Zierpflanzen,	 Schnittblumen,	 Stauden	 aller	 Art,	 Trockengeste-
cke,	 Friedhofsbepflanzung,	 winterharte	 Staudenkulturen,	 Blu-
menzwiebeln,	 Koniferen,	 Dekorationsartikel	 aus	 Holz,	 Pflanz-	
und	Ziergefäße	 aus	Terrakotta,	Körbe	und	Zwiebelzöpfe,	 aber	
auch	Bio-Gemüse,	Bio-Jungpflanzen,	frischen	Spargel	und	vie-
les mehr.

Angeboten	werden	diese	Produkte	von	folgenden	Firmen:
-	Marko	Balzarek	aus	Halle
-	Roswitha	Einecke	aus	Thürungen
-	Ingo	Glade	aus	Ziegelrode
-	Gärtnerei	Krüger	aus	Siersleben
-	Norbert	Schielke	aus	Oldisleben
-	Karin	Stäuber	aus	Sylda
-	Haubner-Stiftung	aus	der	Luth.	Eisleben
-	Holzmarkenimkerei	aus	Wolferode
-	Karl-Heinz	Böttcher	aus	Sondershausen
-	Blumen	Struck	aus	Halle
-	Baumschule	Kuhn	aus	Liedersdorf
-	Kerstin	Müller	aus	Heldrungen

Änderungen vorbehalten!

Schauen Sie doch mal vorbei, ein Besuch lohnt sich!

Eigenbetrieb Bäder

Öffnungszeiten der Schwimmhalle Eisleben

	An	folgenden	Tagen	bleibt	die	Schwimmhalle	aufgrund	von	Fei-
ertagen	geschlossen:
am	Montag,	dem	1.	Mai	2017	(Maifeiertag)	sowie
am	Donnerstag,	dem	5.	Mai	2017	(Christi	Himmelfahrt).

Alle	weiteren	Informationen	finden	Sie	unter	
www.eisleber-baeder.de.

Sport in der Lutherstadt Eisleben

Mini-Meisterschaften DLRG-Jugend  
Sachsen-Anhalt 2017 
am 11.03.2017 in Bernburg
Ein	aufregendes	Wochenende	liegt	hinter	den	Startern	der	DLRG	
Ortsgruppe	Eisleben/Mansfelder	Seekreis.

Mit	 10	 kleinen	 Nachwuchsrettungsschwimmern	 traten	 wir	 am	
Samstag	 den	 11.03.2017	 bei	 den	 diesjährigen	 Minimeister-
schaften	in	Bernburg	an.
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Das	Starterfeld	war	diesmal	groß,	so	stellten	rund	150	künftige	
Rettungsschwimmer	aus	Sachsen	Anhalt	bei	den	3.	Mini-Meis-
terschaften	ihr	Können	unter	Beweis.
Für	einige	von	ihnen,	wie	Emelie	Horst,	Lydia	Häßner,	Liam	Ra-
detzki,	Emilian	Libbe	und	Paul	Pinter,	war	es	eine	Premiere,	die	
Aufregung	war	anfangs	groß,	doch	auf	Grund	der	super	Stimmung	
legte	sie	sich	schnell.	Auch	unsere	kleinen	Starter,	die	schon	ein	
bisschen	Wettkampferfahrung	hatten,	gaben	ihr	Bestes.
Besonders	 hervorgetan	 hat	 sich	 dabei	 Moritz	 Ehricht.	 Er	
schwamm	von	einem	der	hinteren	Plätze	im	letzten	Jahr	in	zwei	
Einzeldisziplinen	jeweils	auf	den	dritten	Platz.
Er	war	hier	auf	einer	Distanz	von	25	Metern	11	bzw.	10	Sekun-
den	schneller	als	noch	ein	Jahr	zuvor.
Darauf	kann	er	besonders	Stolz	sein,	in	der	Gesamtwertung	sei-
ner	Altersklasse	belegte	er	den	5.	Platz.
Die	Starter	 Jessica	Pabst	und	Louis	Rothe	verpassten	mit	 je-
weils	einem	4.	Platz	in	der	Gesamtwertung	nur	knapp	das	Po-
dest.	 Dabei	 musste	 sich	 die	 Vorjahressiegerin,	 die	 in	 diesem	
Jahr	 in	einer	höheren	Altersklasse	schwimmt,	nur	den	starken	
Konkurrentinnen	 vom	 Landesleistungsstützpunkt	 Magdeburg	
geschlagen	 geben.	 Mit	 der	 Mädchenstaffel	 der	 Ortsgruppe	
Genthin	erschwamm	sich	Jessica	noch	Bronze.
Die	jüngst	Starterin	der	Ortsgruppe	Emelie	Horst	konnte	sich	über	
den	2.	Platz	in	der	Gesamtwertung	ihrer	Altersklasse	freuen.
Tolle	 Leistungen	 zeigten	 auch	 Laura	 Sophie	 Pabst	 und	 Liam	
Radetzki,	die	sich	in	ihrer	Altersklasse	jeweils	einen	Platz	unter	
den	Top	Ten	sicherten,	sowie	Falko	Dienelt,	der	ebenfalls	seine	
Vorjahresleistung	verbesserte.

Simone Pabst
DLRG Eisleben/Mansfelder Seekreis e. V.

7. “Eisleber Frühlingslauf”
Am	Samstag,	dem	6.	Mai	2017,	fällt	der	Start-
schuss	 für	 die	 siebte	 Auflage	 vom	 “Eisleber	
Frühlingslauf”.	 Sport	 und	 Spaß	 für	 Anfänger,	

aktive	Läuferinnen	und	Läufer	sowie	die	ganze	Familie.	Die	at-
traktiven	Strecken	 (Seelauf	 und	Halbmarathon)	 führen	 entlang	
des	Naturschutzgebietes	am	Süßen	See	und	der	angrenzenden	
Weinberge.

Datum
Samstag,	6.	Mai	2017
Startzeiten – Samstag, 06.05.2017
09:30	Uhr	 25	km	Seelauf
09:30	Uhr	 Halbmarathon
09:35	Uhr	 10	km-Lauf
09:30	Uhr	 10	km	Walking	&	Nordic-Walking
09:35	Uhr	 2,8	km	Kinderlauf/Schülerlauf
09:40	Uhr	 400	m	Kinderlauf/Schülerlauf
09:50	Uhr	 800	m	Kinderlauf/Schülerlauf
10:00	Uhr	 1200	m	Kinderlauf/Schülerlauf
11:00	Uhr	 Teamlauf	(4	x	2,8	km)	Firmenstaffel/	Schülerstaffel
Für	den	Teamlauf	empfehlen	wir	Ersatzläufer.
Er	kann	am	Veranstaltungstag	ggf.	nachgemeldet	werden	
(8:00	–	9:00	Uhr).
Teilnahmegebühren
•	 Seelauf/Halbmarathon:	20,00	Euro	pro	Teilnehmer
•	 10	Kilometer-Lauf:	15,00	Euro	pro	Teilnehmer
•	 Nordic	Walken:	15,00	Euro	pro	Teilnehmer
•	 Kinder-	und	Schülerläufe	3,00	Euro	pro	Teilnehmer
•	 Teamlauf	(4	x	2,8	km)	Firmenstaffel/Schülerstaffel	10,00	Euro	
pro	Team

Bei	Anmeldung	über	E-Mail,	Formular	oder	Online	muss	der	Be-
trag	 innerhalb	von	3	Tagen	auf	das	 folgende	Bankkonto	über-
wiesen werden.
Inhaber:	SSV	Eisleben
Volks-	und	Raiffeisenbank	Eisleben	e.G.
IBAN:	DE28	8006	3718	0105	0865	90
BIC:	GENO	DEF1	EIL
Verwendungszweck:
EFL, Vorname, Name, Ort/Verein, Laufdistanz
Leistungen *
1.	 Räumlichkeiten	zum	Umkleiden	und	Duschen	(Wechselkabinen)
2.	 Medizinische	Betreuung
3.	 Verpflegung	und	Erfrischung	am	Start,	an	der	Strecke	und	im	Ziel
4.	 Medaillen	für	die	Plätze	1	–	3	aller	Läufe	und	Altersklassen	
gemäß	DLO

	 (bei	Senioren	erfolgt	die	Wertung	30-40;	40-50;	usw.)
5.	 Pokale	 für	 die	 Schnellsten	 beim	 Seelauf,	 Halbmarathon,	
10-km-Lauf	sowie	beim	Firmenlauf	und	der	Schülerstaffel

6.	 Finisher-Medaille	für	jeden	Läufer
7.	 Persönliche	Urkunde	(auf	Wunsch)
8.	 Professionelle	Zeitmessung
*	 für	alle	angemeldeten	Starter	mit	gültiger	Startnummer
Anmeldeschluss 29. April 2017
Nachmeldungen
Nachmeldungen	sind	noch	bis	9:00	Uhr	möglich	(Nachmeldege-
bühr	für	alle	Läufe,	auch	Kinderläufe,	beträgt	10,00	€)
Nachmeldungen	sind	nur	per	Barzahlung	möglich.
Ausgabe der Startunterlagen
Ausgabe	der	Startunterlagen	erfolgt	am	Veranstaltungstag	ab	7.30	
Uhr.	Die	Startnummer	ist	nur	für	den	gemeldeten	Wettbewerb	gül-
tig.	Ein	Wechsel	und	die	Weitergabe	der	Startnummer	führt	zur	Dis-
qualifikation.	Die	Startnummer	ist	auf	der	Brust	zu	tragen.
Ausschreibung
Organisation und Veranstalter
Sport-	und	Spielverein	Eisleben	e.	V.
Wiesenweg	5,	06295	Lutherstadt	Eisleben
06295	Lutherstadt	Eisleben
www.ssv-eisleben.de
Kreissportbund	Mansfeld-Südharz
Zum	Sportplatz	4
06295	Lutherstadt	Eisleben
www.ksbmansfeld-suedharz.de
Auch	 im	Laufjahr	2017	benötigen	wir	wieder	die	Hilfe	von	en-
gagierten	freiwilligen	Helfern.	Willst	du	uns	bei	der	Organisation	
und	Durchführung	des	7.	Eisleber	Frühlingslauf	unterstützen	und	
ein	wichtiger	 Bestandteil	 dieses	 Events	werden?	Dann	melde	
dich	einfach	per	E-Mail	und	erlebe	den	Lauf	mit	Freunden,	dei-
ner	Familie	oder	mit	deinem	Verein	von	der	anderen	Seite.	Wir	
werden	uns	dann	bei	dir	melden.	Vielen	Dank!
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Hedersleben/Oberrißdorf

Förderverein Freiwillige Feuerwehr  
Hedersleben/Laweke e. V.
Am	 Samstag,	 dem	 01.04.2017	 veranstaltete	 der	 Förderverein	
Freiwillige	Feuerwehr	Hedersleben/Laweke	e.	V.	zusammen	mit	
der	FF	Hedersleben	einen	Tag	der	offenen	Tür,	hier	wurde	das	
durch	den	Fördervereins	teils	renovierte	Gerätehaus	und	natür-
lich	Feuerwehrtechnik	präsentiert.	

Die	 Technik	 kam	 hierbei	 nicht	 nur	 aus	 Hedersleben,	 sondern	
auch	aus	der	Eisleber	Feuerwehr,	zu	dieser	die	Hederslebener	
Feuerwehr	seit	2013	gehört.	Es	kamen	Gäste	aus	fern	und	nah,	
besonders	 freute	man	 sich,	 dass	 so	 viele	Gäste	 aus	Eisleben	

insbesondere	 unserer	 Oberbürgermeisterin	 Jutta	 Fischer	 ka-
men.	 Stolz	 waren	 die	 Standortverantwortlichen	 Lars	 Bielicke	
und	Bernd	Hanisch,	dass	auf	den	Tag	genau	25	Jahre	nachdem	
in	 der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	 Eisleben	 eine	 Jugendfeuerwehr	
gegründet	 wurde,	 auch	 endlich	 eine	 Jugendfeuerwehr	 in	 He-
dersleben	gegründet	werden	konnte.	Positiv	werteten	sie,	dass	
sie	es	durch	diesen	Tag	geschafft	haben	neue	Mitglieder	für	die	
Jugendfeuerwehr	und	für	die	Einsatzabteilung	gewinnen	konn-
ten	und	hoffen	das	sie	auch	in	Zukunft	ihrer	Rolle	als	Helfer	in	
Not	gerecht	werden.
Denn	 jeder	möchte	 schnellstmögliche	 Hilfe,	 aber	 nur	 die	 we-
nigsten	wollen	helfen.

Egbert Otto, Doreen Bielecke, Simone Träger und Peter Rostalski 
(v. l.), die neuen Notfallbegleiter

Des	 Weiteren	 freuten	 sie	 sich,	 dass	 die	 Kameradin	 Doreen	
Bielecke	 nach	 mehreren	 Wochenend-Lehrgängen	 am	 diesem	
Samstag	zur	Notfallbegleiterin	(KIT)	eingesegnet	wurde.

Osterhausen/Klein	Osterhausen

 und Sittichenbach

Jagdgenossenschaft Osterhausen
An	alle	Landeigentümer	und	Bewirtschafter	der	Gemarkung	
Osterhausen

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit	laden	wir	alle	Landeigentümer	und	Bewirtschafter	der	
Gemarkung	Osterhausen	zur	Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft	ein.
Termin: 18.05.2017, um 19.00 Uhr
Ort: Gaststätte „Zur Scheune“

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung	und	Begrüßung
2.	 Bericht	des	Vorstandes
3.	 Bericht	der	Kassenprüfer
4.	 Entlastung	der	Kassenprüfer
5.	 Bericht	des	Kassenführers
6.	 Entlastung	des	Kassenführers
7.	 Verwendung	der	Jagdpacht
8.	 Diskussion
9.	 Neuwahl	der	Kassenprüfer
10.	Schlusswort

Mit	freundlichen	Grüßen
Vorstand der Jagdgenossenschaft
Osterhausen
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Rothenschirmbach Volkstedt

Frühlingskonzert des Volkstedter  
Frauenchors

Am	30.	April,	15:00	Uhr	gibt	der	Frauenchor	Volkstedt	e.	V.	sein	
diesjähriges	Frühlingskonzert.	Das	etwa	einstündige	Programm	
unter	dem	Titel	„O	sanfter,	süßer	Hauch“	umfasst	neben	zahlrei-
chen	bekannten	und	beliebten	Frühlingsliedern	auch	einige	we-
niger	bekannte.	Viele	Zuhörer	werden	sich	sicher	an	das	schöne	
Lied	„Unsre	Heimat“	erinnern.	Und	auch	das	Eisleber	Heimat-
lied	darf	gerade	in	diesem	Jahr	nicht	im	Repertoire	fehlen.	Die	
Chorleiterin	Monika	von	Hoff	hat	für	den	Sonntagnachmittag	ein	
abwechslungsreiches	Programm	zusammengestellt,	 in	dem	es	
auch	2	Überraschungen	geben	wird.
Das	Konzert	findet	in	der	Kirche	St.	Peter	und	Paul	in	Volkstedt	
statt.

Osterfeuer 2017 in Volkstedt
Die	fleißigen	Kameraden	der	FFW	Volkstedt	hatten	beim	Oster-
feuer	in	Volkstedt	auf	dem	Festplatz	nicht	nur	die	Hosen	an,	son-
dern	auch	den	Helm	auf.	So	beaufsichtigten	sie	das	Osterfeuer	
nach	dem	„Anzünden“	und	sorgten	durch	Nachlegen	dafür,	dass	
die	Besucher	nicht	froren.

Danke	an	die	Organisatoren.

Jagdgenossenschaft Rothenschirmbach

Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Jagdgenossenschaft Rothenschirmbach

Entsprechend	des	§	7	der	Satzung	der	Jagdgenossenschaft	
Rothenschirmbach	 lade	 ich	 Sie,	 als	 Grundeigentümer	 und	
somit	 Mitglied	 der	 Jagdgenossenschaft,	 zur	 Mitgliederver-
sammlung	am	Donnerstag,	dem	11.	Mai	2017	 in	das	Brau-
haus	am	Landmarkt,	um	19:00	Uhr	herzlich	ein.

Tagesordnung:
1.	 Bericht	des	Vorstandes	über	die	durchgeführten	Aktivitä-
ten	zur	Verhinderung	von	Wildschäden.

2.	 Kassenbericht	 der	 Jagdgenossenschaft	 für	 das	 Jahr	
2016/2017	und	Beschluss	zur	Entlastung	des	Vorstandes.

3.	 Analyse	der	Abschussplanerfüllung	und	Rechenschafts-
legung	über	den	Verkauf	des	erlegten	Wildes.

4.	 Analyse	der	Öffentlichkeitsarbeit	2016/2017
5.	 Neuwahl	des	Vorstandes
6.	 Neuwahl	der	Kassenprüfer
7.	 Entsprechend	 der	 Beschlüsse	 der	 Mitgliederversamm-
lungen	 wurde	 der	 Reinertrag	 der	 Jahre	 1992/1993	 bis	
einschließlich	 2015/2016	 als	 Rücklage	 einbehalten.	 Ich	
erwarte	 Ihre	Diskussion	 und	 eine	Beschlussfassung	 zur	
Verwendung	 des	 Reinertrages	 des	 Wirtschaftsjahres	
2016/2017.

8.	 Der	Vorstand	schlägt	der	Mitgliederversammlung	vor,	den	
Beschluss	zu	fassen,	die	Speisen	und	Getränke	aus	der	
Kasse	 der	 Jagdgenossenschaft	 Rothenschirmbach	 zu	
bezahlen.

Ihre	Anwesenheit	erwartend	verbleibe	ich
Mit	freundlichen	Grüßen

Karl Heinz Franke
Vorstand der Jagdgenossenschaft
Rothenschirmbach

Unterrißdorf

Heimatverein Unterrißdorf e. V. lädt  
ein zum Maifest 2017 mit Maibaumsetzen  
und Maienausfahren
am 5. Mai, ab 17:00 Uhr
und
Tanz in den Mai am 6. Mai, ab 17:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus (Lutherweg 21)

Mit	 Hüpfburg,	 Glücksrad,	 Malen	 und	 Torwandschießen	 für	
die	Jüngsten!	(17:00	Uhr	–	19:00	Uhr)
Ab	19:00	Uhr	Tanz	auf	der	Tenne
Für	gute	Musik	sorgt	ein	„DJ“,	für	Essen	und	Trinken	wir!

Heimatverein Unterrißdorf e. V.

dass es Sie gibt.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

Zeigen Sie Ihren Kunden,
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Wolferode

Frühjahrsputz in Wolferode
Auch	 in	diesem	Jahr	 folgten	am	Sonnabend	vor	dem	Osterfest	
ortsansässige	 Vereine	 dem	Aufruf	 des	Ortsbürgermeisters	 zum	
Frühjahrsputz.	Sehr	aktiv	beteiligten	sich	an	der	diesjährigen	Ak-
tion	die	Mitglieder	der	Freiwilligen	Feuerwehr,	des	Heimatvereins	
und	der	Mansfelder	Bergmanns	und	Schützengilde	zu	Wolferode.

So	wurden	u.	a.	die	Außenanlagen	am	Feuerwehrhaus	auf	Vor-
dermann	gebracht,	der	Festplatz	am	Vereinshaus	des	Heimat-
vereins	gepflegt	und	am	Grenzstein	in	der	Dorfgrabenstraße	für	
Ordnung	 gesorgt.	 Auch	 einige	 Einwohner	 folgten	 dem	 Aufruf	
und	 reinigten	vor	 ihrem	Grundstück	oder	übernahmen,	so	wie	
Frau	Pohnert,	Pflegearbeiten	auf	benachbarten	Flächen.
Vielen	Dank	bei	 allen	Mitwirkenden	 an	der	Aktion	 und	 an	 alle	
anderen	Einwohner	die	Bitte,	sorgen	auch	sie	bis	zum	Osterfest	
für	ein	sauberes	Umfeld.	Danke	an	den	Eigenbetrieb	Betriebshof	
und	deren	Mitarbeiter	am	Standort	Wolferode	für	die	Unterstüt-
zung.

Termine

Volkssolidarität Ortsgruppe Wolferode

03.05.2017,	 14.30	Uhr,	 Kaffeenachmittag	 in	 der	 Begegnungs-
stätte,	Kunstbergstraße	9
17.05.2017,	14.30	Uhr,	Kreativ-	und	Spielnachmittag	in	der	Be-
gegnungsstätte,	Kunstbergstraße	9
31.05.2017,	 14.30	Uhr,	 Kaffeenachmittag	 in	 der	 Begegnungs-
stätte,	Kunstbergstraße	9

Heimatverein Wolferode e. V.

01.05.2017,	 10.00	 Uhr,	 Enthüllung	 Tafel	 Roßkunstschacht	 in	
Wolferode,	Wimmelburger	Straße
10.05.2017,	19.00	Uhr,	Zusammenkunft	im	Vereinshaus,	Kunst-
bergstraße	9

Ostern 2017 in Wolferode
Am	 Gründonnerstag	 fand	 auch	 das	 diesjährige	 Osterfeuer	 in	
Wolferode	statt.
Zahlreiche	Besucher	nahmen	den	weiten	Weg	aus	dem	Ort	bis	
in	die	Kleingartenanlage	auf	sich,	um	mit	Familie,	Freunden	und	
Bekannten	das	Osterfeuer	zu	erleben.
	Pünktlich	um	19:30	Uhr	startete	der	Lampion-	und	Fackelzug	
mit	 dem	 Spielmannszug	 der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	 Blanken-
heim.	Unmittelbar	nach	dem	Umzug	wurde	mit	den	Fackeln	das	
Osterfeuer	entzündet.	

Am	 Infostand	des	Wolferöder	Heimatvereins	 fanden	das	neue	
Wolferöder	Heimatblatt	Nr.	37	und	die	Wolferöder	Regenschirme	
guten	Absatz.

Ostereiersuche

Über	50	Kinder	trafen	sich	mit	 ihren	Eltern	und	Großeltern	am	
Ostersonntag	 zur	 großen	 Ostereiersuche	 auf	 dem	 Gelände	
ehem.	Gut	Hübner.	Natürlich	war	auch	der	Osterhase	vor	Ort.	
Bevor	er	zur	großen	Ostereiersuche	auftauchte,	besuchte	er	die	
Bewohner	im	Wolferöder	Senioren-	und	Pflegeheim.

Die	 Jugendfeuerwehr	 gestaltete	 eine	 Malstraße.	 Viele	 Kinder	
nutzen	 die	Möglichkeit	 ein	 Bild	 zu	malen	 oder	 bemalten	 eine	
Gipsfigur	als	kleines	Geschenk.
Der	 Freiwilligen	 Feuerwehr,	 deren	 Förderverein	 und	 Allen	 die	
zum	Gelingen	des	Vormittages	beigetragen	haben	gilt	ein	herz-
licher	Dank.

Veranstaltungen in der Lutherstadt  
Eisleben 2017

28. April -  1. Mai, 20. Frühlingswiese mit Handwerkermesse 
„Reforma“ Wiesengelände
Infos	unter:	www.eisleber-fruehlingswiese.de
29. April, 10 Jahre Ökumenische Tauferklärung/5 Jahre Zen-
trum Taufe
17.00	Uhr		 Festgottesdienst
	 St.	Petri-Pauli-Kirche/Zentrum	Taufe,	Petrikirchplatz
30. April, Musikalische Matinee
11.00	Uhr		 MonteverdiChor	München
	 Leitung:	Konrad	von	Abel,	St.	Andreaskirche
30. April, Maikranzrichten mit Fackelumzug und anschlie-
ßendem Tanz
ab	18.00	Uhr		in den Mai
 Gerätehaus	der	Feuerwehr	Helfta,	Hauptstr.	46
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1. Mai, Tag der offenen Tür mit musikalischen Frühschoppen,
ab	10.00	Uhr		großer	Technikschau	und	Kinderbelustigung
 Gerätehaus	der	Feuerwehr	Helfta,	Hauptstr.	46
5.	Mai,	Kabarett	im	Galerie-Café
19.30	Uhr		 Das	Beste	vom	Letzten-Best	off	mit	den	Kiebitz-

steinern;	Katharinenstift,	Sangerhäuser	Str.	12
6. Mai, Blumen- und Pflanzenmarkt
Marktplatz

11. Mai, „Luther und die Mystik“
19.00	Uhr		 Vortrag	und	Diskussion	mit	Prof.	Dr.	Volker	Leppin	

(Universität	Tübingen)	und	Schwester	Klara	Maria	
Hellmuth	 (Zisterzienserinnenkloster	St.	Marien	zu	
Helfta)

	 Luthers	 Sterbehaus,	 Veranstaltungsraum,	 Andre-
askirchplatz	7

12.	Mai,	Kabarett	im	Galerie-Café
19.30	Uhr		 Höhenflüge	 in	 Bodenähe	 mit	 Weltkritik;	 Kathari-

nenstift,	Sangerhäuser	Str.	12
13. Mai, Tag der Städtebauförderung
10:00	Uhr
18.	Mai,	Buchlesung	mit	ISKA
18.00	Uhr		 Eine	 lieblose	Kindheit,	 eine	 Jugendliebe	mit	 Fol-

gen.	Ein	Verlust,	der	ihr	Leben	prägt.	Und	eine	Su-
che	...	Was	Manuela	erlebt,	erfährt	man	aus	dem	
Buch	„Frühlingstochter“.

	 Stadtbibliothek,	Sangerhäuser	Str.	14
19. Mai, „#Thesen 9.5“ (Voraufführung für Schulen)
neun	Szenen,	fünf	Lieder,	zusammen	70	Minuten	junges	Musik-
theater	für	ein	junges	Publikum,	Projekt	anlässlich	des	Reforma-
tionsjubiläums,	Theater	Eisleben
20. Mai, 7. Tag der Türme
21. Mai, 40. Internationaler Museumstag unter dem
10.00	–	16.00	Uhr	Motto: „Spurensuche. Mut zur Verantwortung!“
Bergschule	mit	Ausstellung

21. Mai Uraufführung „#Thesen 9.5“
19.30	Uhr		 neun	Szenen,	fünf	Lieder,	zusammen	70	Minuten	

junges	Musiktheater	für	ein	junges	Publikum,	Pro-
jekt	anlässlich	des	Reformationsjubiläums,	Thea-
ter Eisleben

5.	-	28.	Mai,	Kirchentag	auf	dem	Weg	Halle/Lutherstadt	Eis-
leben
26.	Mai,	Kabarett	im	Galerie-Café
19.30	Uhr		 Keine	Zeit	für	Burnout	mit	den	Nörgelsäcken;	Ka-

tharinenstift,	Sangerhäuser	Str.	12
26. Mai, Leuchtpunkte auf Luthers Weg
20.00	Uhr		 Konzertreihe	des	Rossini	Quartett	und	Grenz-

gänger e. V.
 St.	Georgkirche,	Kirchstraße,	Helfta
31. Mai, Die Stadtwerke der Lutherstadt Eisleben
laden zum Tag der offenen Tür ein.
Karl-Rühlemann-Platz	1

Veranstaltungen des Stadtseniorenrates  
der Lutherstadt Eisleben

28. April - 1. Mai,	 Frühlingswiese	 -	 Reforma,	 der	 Kreis-	 und	
Stadtseniorenrat	haben	einen	Infostand
12. Mai,	Sportfest
16. Mai,	Buchbinderei	Werkstatt:	Wie	das	Blei	die	Welt	verän-
derte	(Herr	König)
7. Juni 
Zuckertütenfest	 für	 die	 Schulanfänger	 des	 Schuljahres	
2017/2018	aus	der	Lutherstadt	Eisleben	und	ihren	Ortschaften	
der	Stadtseniorenrat	unterstützt	dabei

Veranstaltungen Ortsteil Osterhausen,  
Sittichenbach,	Kleinosterhausen

30. April, „Tag der offenen Tür“
14.00	Uhr		 Feuerwehrgerätehaus
19.30	Uhr		 Fackelumzug
	 Verein	 zur	 Förderung	 der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	

Osterhausen	e.	V.
6. Mai, „Tag der offenen Tür“ in der Landschule Osterhausen
10.00	–	
13.00	Uhr		 Sittichenbacher	Chaussee	4a
	 Förderverein	 der	 freien	 Grundschule	 „Glückskä-

fer“	e.	V.
12. Mai, Muttertag/Musikveranstaltung
14.00	Uhr		 mit	Graziano
	 Gaststätte	„Zum	fahrenden	Musikanten“
	 Lutherstadt	Eisleben/OT	Sittichenbach
15. Mai, Muttertag/Musikveranstaltung
14.00	Uhr		 mit	Petra	Kusch-Lück	und	Roland	Neudert
	 sowie	Erna	Schrubbke
	 Gaststätte	„Zum	fahrenden	Musikanten“
	 Lutherstadt	Eisleben/OT	Sittichenbach
30. Mai, Musikveranstaltung
14.00	Uhr		 Die	Calimeros
	 Gaststätte	„Zum	fahrenden	Musikanten“
	 Lutherstadt	Eisleben/OT	Sittichenbach
1.	Juni,	Kindertagsfest
 Sängerheim	des	Männerchor,	Bornstedter	Str.	38
	 Männerchor	Osterhausen	 e.	 V.	 und	Gartenverein	

Osterhausen

Veranstaltungen Ortsteil Rothenschirmbach

14. Mai, Sonntagsbuffet im Brauhaus
ab	11.30	Uhr	„Einen	Engel	ohne	Flügel	nennt	man	Mama.“
	 Das	Muttertagsbuffet	steht	ganz	unter	dem	Motto	

„Spargel“.

Veranstaltungen in der Ortschaft Wolferode

1. Mai Tafelenthüllung
10.00	Uhr		 ehem.	Roßkunstschacht,
	 Wimmelburger	Str.
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Spielplan Mai 2017

Dienstag,	02.05.,	09:30	Uhr
Gespensterjäger auf eisiger Spur	|	Große	Bühne
von	Cornelia	Funke,	Bühnenbearbeitung	von	John	Y.	Hammer	|	
für	Zuschauer	ab	6

Mittwoch,	03.05.,	19:30	Uhr
KATRIN	WEBER| NICHT ZU FASSEN | Gastspiel |	Große	Büh-
ne	|	ausverkauft
Soloprogramm	zum	Debüt-Album	„Ich	würd	Dich	gerne	wieder	
siezen“!

Samstag,	06.05.,	10:00	|	12:00	|	14:00	Uhr
Jugendweihe 2017	|	Große	Bühne

Mittwoch,	10.05.,	09:30	Uhr
Der	gestiefelte	Kater	|	Große	Bühne	|	ausverkauft
Komödie	für	Kinder	nach	Perrault	und	Grimm,	von	Frank	Pinkus	
19:30	Uhr
Trennung für Feiglinge	|	Foyerbühne
(Une	semaine,	pas	plus)	Boulevardkomödie

Donnerstag,	11.05.,	19:30	Uhr
Pension Schöller |	Große	Bühne
Musical	 frei	 nach	 der	 Komödie	 von	Wilhelm	 Jacoby	 und	Carl	
Laufs

Freitag,	12.05.,	19:30	Uhr
Zarah 47 |	Foyerbühne
Musical-Solo	von	Peter	Lund
Regie	und	Ausstattung:	Ulrich	Fischer	|	Musikalische	Einstudierung

Samstag,	13.05.,	19:30	Uhr
Das Schatz-Haus der Natur |	Gastspiel	|	Foyerbühne	|	ABO F
Kammermusikabend	mit	Musikern	des	Händelfestspielorches-
ters,
Sopranistin	Romelia	 Lichtenstein	 und	Schauspieler	 Jörg	 Lich-
tenstein

Sonntag,	14.05.,	14:30	Uhr
Der Unverbeß – Ein Christian-Morgenstern-Programm| 
Gastspiel	 |	Foyerbühne	ABO	Sonntagnachmittagskaffee	 |	aus-
verkauft	|

Dienstag,	16.05.,	09:30	Uhr
Schlag auf Schlag | Foyerbühne|für	Zuschauer	ab	13	|	ausver-
kauft
Jugendstück	von	Eva	Blum	und	Herman	Vinck

Freitag,	19.05.,	11:00	Uhr
#Thesen9.5	|	Große	Bühne	|	Voraufführung
Junges Musiktheater zu Glaube, Hoffnung und Liebe
Ein	Theaterprojekt	des	Kulturwerks	MSH	Schauspiel	Lutherstadt	
Eisleben	aus	Anlass	des	Jubiläumsjahres	der	Reformation	2017

Sonntag,	21.05.,	18:00	Uhr
#Thesen9.5	|	Große	Bühne	|	Premiere	|	ABO	R
Junges Musiktheater zu Glaube, Hoffnung und Liebe
Ein	Theaterprojekt	des	Kulturwerks	MSH	Schauspiel	Lutherstadt
Eisleben	aus	Anlass	des	Jubiläumsjahres	der	Reformation	2017

Dienstag,	23.05.,	09:00	Uhr	I	11:00	Uhr
Ab über die Mauer|	Foyerbühne|	Premiere
Theaterprojekt	2017	der	Theatergruppe	des	Therapiehof	Sotter-
hausen	unter	Anleitung	von	Angelika	Frenzel

Mittwoch,	24.05.,	09:30	Uhr
Hörbühne: Münchhausen |	Foyerbühne
von	Gottfried	August	Bürger

Mittwoch,	24.05.,	19:30	Uhr
Wolfgang Winkler und Jaecki Schwarz| Gastspiel	 |	 Große	
Bühne
Mit	Dir	möchte	ich	nicht	verheiratet	sein	|	Lesung

Samstag,	27.05.,	9:30	Uhr
Zorro – Das Musical | Gastspiel | Große	Bühne	|	ABO B
Musical	der	Landesbühnen	Sachsen

Änderungen	im	Spielplan	vorbehalten!

Abgefahren
Theater unterwegs

Dienstag,	30.05.	|	08:00	–	14:00	Uhr
Kinderfest	|	Otto-Helm-Kampfbahn	Lutherstadt	Eisleben

KONTAKT	und	KARTEN
Besucherservice | Theaterkasse

Neue	Adresse:	Bucherstraße	14
06295	Lutherstadt	Eisleben
Tel.:	03475	602070
Fax:	03475	6678030
Mail:	kartenservice@theater-eisleben.de
Home:	www.theater-eisleben.de
www.kulturwerk-msh.de

„Klinge,	kleines	Frühlingslied“	 
Konzert	zum	Muttertag
Am	Muttertag,	dem	14.05.2017	gibt	der	Städtische	Singver-
ein	Eisleben	in	der	Klosterkirche	„Sankt	Marien“	in	Helfta	ein	
Frühlingskonzert.	Ein	Gruß	an	alle	Mütter	 soll	mit	Melodien	
über	den	Frühling,	die	Liebe,	Volks-	und	geistlichen	Liedern	
natürlich	auch	Männerherzen	erfreuen.
Wir	 wollen	 an	 diesem	 Tag	 auch	 das	 ausgefallene	 Konzert	
zum	 20	 Jährigen	Bestehen	 des	Chores	 nachholen	 und	mit	
viel	 Wehmut	 unseren	 derzeitigen	 Chorleiter,	 Kantor	 Justus	
Eppelmann	verabschieden.

Wir	möchten	Herrn	Eppelmann	für	3	schöne	Jahre	mit	vielen	
neuen	Chorerfahrungen	danken,	es	hat	uns	sehr	viel	Freude	
unter	seiner	Chorleitung	gemacht.
In	 den	 letzten	 Jahren	 haben	 wir	 viele	 Konzerte	 gegeben,	
haben	auch	über	den	Tellerrand	hinausgesehen	und	unsere	
schöne	Stadt	überall	bekannter	gemacht.
Ende	Mai	werden	wir	die	schöne	Harzstadt	Quedlinburg	be-
suchen,	dort	die	Stadt	erkunden	und	als	Höhepunkt	auch	ein	
Konzert	in	der	dortigen	Aegidiikirche	geben.
Darauf	 freuen	wir	 uns	alle	 sehr	und	proben	 intensiv	 für	die	
Konzerte.
Natürlich	wird	zu	diesem	Anlass	auch	unsere	neue	Chorleite-
rin	vorgestellt.	Frau	Irmtraut	König	ist	Kreischorleiterin	mit	viel	
Chorerfahrung	und	wird	Herrn	Eppelmann	ablösen.	Auch	sie	
bereitet	sich	mit	uns	auf	die	nächsten	Konzerte	vor,	damit	der	
Übergang	reibungslos	vonstatten	geht.
Wir	 werden	 ihnen	 die	 besten	 Lieder	 aus	 den	 vergangenen	
Jahren	präsentieren	und	eine	schöne	Stunde	mit	viel	Freude	
gemeinsam	verbringen.
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„Kirchentag	auf	dem	Weg	Halle/Eisleben“	am	26.	und	27.	Mai

Alle	sind	herzlich	zu	folgenden	Veranstaltungen	eingeladen:

Kirchliche Nachrichten aus den Gemeinden

26. Mai „Band	der	Offenen	Kirchen“
ab	18.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Rollsdorf	
	 WeinSeeliger	Abend	mit	„In	uns	ist	Freude“
18.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Seeburg	
	 Konzert	mit	„Salttown	Voices“
18.00	Uhr		 Kath.	Kirche	Eisleben	
	 Singen	mit	der	Schola	der	Gemeinde
19.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Helfta	
	 Konzert	mit	dem	„Rossini-Quartett“
20.00	Uhr		 Petrikirche,	Eisleben	
	 Lesung	mit	Annette	Baldin,	Theater	Eisleben
20.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Unterrißdorf	
	 Gospel-Konzert	mit	„White	Gospel“
20.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Lüttchendorf	
	 Vernissage	„Fröhliche	Kunst“	(Angela	Sonneck)
21.00	Uhr		 Ev.	Kirche	Seeburg	
	 Kirchen-Kino
22.00	Uhr		 Andreaskirche,	Eisleben	Jost	Falke	
	 „Akustische	Gitarren	zwischen	Jazz	und		Pop“
ab	18.00	Uhr	 zur	Besichtigung	geöffnet:	Ev.	Kirche	Asel-

eben und St. Annen, Eisleben

Ausstellungen:
Ev.	Kirche	Wormsleben	„Schiffe“	(Wiltrud	Eber)
Ev.	Kirche	Lüttchendorf	„Fröhliche	Kunst“	(Angela	Sonneck)
Petrikirche,	Eisleben	„Am	Anfang	war	der	Klang“	(Soo	Youn	Kim)

Getränke	und	kleine	Speisen	können	in	allen	Kirchen	für	ein	ge-
ringes	Entgelt	erworben	werden.

Die	Sunset-Tour	zum	„Band	der	Offenen	Kirchen“:
Start:	18.00	Uhr,	Marktplatz	in	Eisleben
Länge:	ca.	35	km,	rund	um	den	Süßen	See	mit	Station	in	einzel-
nen	Kirchen.
Ende:	ca.	22.00	Uhr
Fahrräder:	sind	mitzubringen

27.	Mai	–	Kirchentagsprogramm	in	Eisleben
Hallo	Luther!	-	Treffpunkt	Kinder	und	Familien	an	der	Andreas-
kirche
ab	10.00	Uhr		 Luther-Stadt-Rallye
11.00	Uhr	 Luthers	Drachenkampf
11.00	Uhr		 Luthers	Schulfreunde	kennenlernen

14.00	Uhr		 Der	 geheimnisvolle	
Schwan

14.00	Uhr		 Der	Schatz	an	der	Tür

Besondere Angebote für alle Sinne
ab	10.00	Uhr	 Andreaskirchplatz	
	 Chai-Hütte
	 Markt	Bauernmarkt
10.00	-	12.00	Uhr	 Sterbehaus	 Innenhof	

Kochen	 wie	 zu	 Lu-
thers	Zeiten

Thematische Angebote
10.00	Uhr		 St.	 Annen	 Erzählen-

de	Steine	–	Die	Stein-
bilderbibel	 kunsthis-
torisch	betrachtet	St.	
Petri	 „Sola	 scriptura	
et	 musica“	 -	 Johan-
nesevangelium	 trifft	
Klavierimprovisation

11.00	Uhr		 St.	 Andreas	 „Die	 Schöpfungsgeschichte“	
-Musiktheater,	 Caritas	Wohn-	 und	 Förder-
stätte	Schelkau

	 St.	Gertrud	Laudate	dominum	–	Lieder	der	
Gemeinschaft	von	Taizé	hören	und	singen

 St. Annen 
	 Der	Übergang	zum	Protestantismus	-	Vor-

trag	Graf	v.	Mansfeld	Talk	bei	Katharina.
	 Frauen	 der	 Reformation	 im	Gespräch	 Lu-

ther-Archiv	Begegnung	mit	Originalen	
	 -	Vortrag	Rathaus	Schwerstarbeit	 in	Eisle-

ben	(Luthers	Predigten)	Alte	Bergschule	
	 Der	Mansfelder	Bergbau	zur	Zeit	Luthers	-	

Vortrag	 Sterbehaus	Collage	 des	 Lebens	 -	
Workshop

12.00	Uhr		 alle	Kirchen	Mittagsgebet

14.00	Uhr		 St.	Annen	Martin	Luthers	Freunde	-	Vortrag
	 St.	Petri	 Taufe	–	 frisch	gewaschen	 für	 im-

mer!	-	Workshop
	 Graf	 v.	Mansfeld	Du	 triffst	mich!	Biblische	

Balladen	und	Lieder	zum	Mitsingen
	 Luther-Archiv	Begegnung	mit	Originalen
	 Rathaus	 Lutherdenkmale	 im	 19.	 Jahrhun-

dert	-	Vortrag
	 Sterbehaus	 Collage	 des	 Lebens	 -	 Work-

shop
	 St.	Andreas	Theater	„Religion	als	Streitobjekt“
	 St.	 Getrud	 Keltische	 Harfe	 und	 Songpoe-

sie,	Andy	Lang

16.00	Uhr		 St.	Petri	„Die	beste	Zeit	im	Jahr	ist	mein“
	 Offenes	Singen
	 St.	Andreas	Luthers	Kampf	gegen	die	Ju-

den	–	Vortrag,	Prof.	Th.	Kaufmann,	Göttin-
gen
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Evangelische	Kirchengemeinde	 
St. Andreas-Nicolai-Petri

Gottesdienste

07.05., Jubilate 
10.00	Uhr		 gemeinsamer	Gottesdienst	mit	Taufe	und	Kinder-

gottesdienst	und	Abendmahl
	 Petrikirche
14.05.,	Kantate	
10.00	Uhr		 gemeinsamer	 Gottesdienst	 mit	 Vorstellung	 der	

KonfirmanInnen	mit	Abendmahöl
	 Andreaskirche
14.05. 
17.00	Uhr		 ökumenische	Marienandacht
21.05., Rogate 
10.00	Uhr		 Gottesdienst
	 Petrikirche
25.05., Himmelfahrt 
10.00	Uhr		 regionaler	Gottesdienst
	 Mansfeld
28.05., Exaudi 
10.30	Uhr		 gemeinsamer	Gottesdienst	in	der	Annenkirche
 anschließend Übertragung des Kirchentagsgottes-

dienstes aus Wittenberg
04.06., Pfingstsonntag
10.00	Uhr		 gemeinsamer	 Konfirmationsgottesdienst	 in	 der	

Andreaskirche
05.06., Pfingstmontag
14.00	Uhr		 ökumenischer	Gottesdienst	in	der	Annenkirche

Heilig-Geist-Stift: 12.05./19.05.,	um	10.00	Uhr;
Seniorenheim Oberhütte	26.05.,	um	15.15	Uhr
Seniorenresidenz Alexa:	06.05.,	um	16.00	Uhr
Seniorenpflegeheim Antje: 06.05.,	um	16.45	Uhr
Pflegeheim St. Mechthild: 05.05./19.05.,	um	10.00	Uhr

Kirchenmusik

•	 OGELMUSIK	ZUR	MITTAGSZEIT	dienstags,	12.00	-	12.20	Uhr
	 Im	April	in	der	Petrikirche,	ab	Mai	in	der	Andreaskirche

•	 Chorprobe	 der	 Kantorei,	 mittwochs	 19.30	 Uhr	 im	 Petrige-
meindehaus

•	 7.	Mai	um	16.00	Uhr	in	der	Annenkirche
	 Chorkonzert,	 Neuer	 Magdeburger	 Kammerchor,	 Leitung	
Christian	Hoffmann

•	 12.	Mai	um	15.00	Uhr	in	der	Annenkirche
	 Kammermusik	mit	dem	Rossini-Quartett	Magdeburg

Kinder und Jugend:
Kinder-Kirchen-Nachmittag:	05.05.,	16.00	-	17.30	Uhr
Abenteuerkirche 13.05.,	 10.00	 -	 13.00	 Uhr	 Pfarrhaus	 De-
derstedt
Konfirmanden:	 12	 –	 14	 Jahre	 dienstags	 von	 15.30	 Uhr	 bis	
17.00	Uhr
Regionaler	Konfi-Samstag:	20.05.,	10.00	Uhr	in	Gerbstedt
Junge Gemeinde	in	der	Schulzeit	jeden	Dienstag	von	17.00	bis	
19.00	Uhr	all	diese	Veranstaltungen	im	Andreasgemeindehaus,	
Eingang	KiTa,	Andreaskirchplatz	12
Diakonie
*		 Rat	und	Hilfe	bei	persönlichen	Problemen
		 donnerstags	von	9.00	bis	12.00	Uhr,	Andreaskirchplatz	11,	
Tel.	03475	602144

*		 Eislebener	Tafel	(Verein	für	Soziokultur	und	Beschäftigung)	-	
Rammtorstraße	37,	Telefon	03475	747238

*		 Altengerechtes	Wohnen	und	Altenpflegeheim	„Heilig-Geist-
Stift“,	Hallesche	Straße	38,	Tel.	03475	9290

*		 Diakonieladen	in	Sangerhausen,	Riestedter	Straße,	
	 Tel.	03464	260705
*		 Diakonieladen	in	Hettstedt,	Wilhelmstraße	26,	
	 03476	5595170
*		 Schuldner-	und	Insolvenzberatung,	Breiter	Weg	12,	Luther-
stadt	Eisleben,	03475	654900

Veranstaltungen und Vorträge:
*		 Männerkreis	 am	 02.05.	 um	 19.30	Uhr	 in	 der	 Alten	 Luther-
schule,	Andreaskirchplatz	11

Veranstaltungen St. Andreas-Nicolai-Petri
*  Frauenbildungskreis:	 Vorbereitung	 des	 Kirchentages	 auf	
dem	Weg	am	27.05.	in	Eisleben

		 In	Zusammenarbeit	mit	der	Evangelischen	Erwachsenenbil-
dung	Magdeburg

*  Frauenrunde: jeden	2.	Freitag	im	Monat,	zu	erfragen	im	Ge-
meindebüro	(Tel.	602229)

*  Frauenfrühstück,	 17.05.	um	09.00	Uhr	 im	Petrigemeinde-
haus, in	Zusammenarbeit	mit	der	Evangelischen	Erwachse-
nenbildung	Magdeburg

Offene	Kirchen
St. Andreaskirche
Montag	bis	Samstag:	10.00	–	16.00	Uhr,	Sonntag	11.30	–	16.00	Uhr
St.	Petri-Pauli-Kirche/Zentrum	Taufe
Montag	bis	Samstag:	10.00	–	16.00	Uhr,	Sonntag	11.30	–	16.00	Uhr

Bitte beachten Sie auch die kirchenmusikalischen Veranstaltungen 
im Rahmen des Kirchentages auf dem Weg am 26. und 27. Mai.

Evangelische	Kirchengemeinde	Volkstedt
14.05.	 um	 09.00	 Uhr	 Gottesdienst	 mit	 Jubelkonfirmation	 und	
Abendmahl
02.05.	um	14.00	Uhr	Frauenstunde
01.06.	um	19.00	Uhr	Ökumenischer	Frauenkreis

Evangelische	Kirchengemeinde	St.	Annen,	
Lutherstadt Eisleben
07.05.2017, Jubilate
10.00	Uhr		 gemeinsamer	Gottesdienst	mit	Taufe	und	Kinder-

gottesdienst	in	der	Petrikirche	mit	Abendmahl
14.05.2017,	Kantate
10.00	Uhr		 Gottesdienst	mit	Vorstellung	der	Konfirmanden	in	

der	Andreaskirche	mit	Abendmahl
17.00	Uhr		 ökumenische	Marienandacht	in	der	Petrikirche
21.05.2017, Rogate
10.30	Uhr		 Gottesdienst	in	der	Annenkirche	mit	Abendmahl
25.05.2017, Christi Himmelfahrt
10.00	Uhr		 Regionalgottesdienst	in	Mansfeld
28.05.2017, Exaudi
10.30	Uhr		 gemeinsamer	Gottesdienst	in	der	Annenkirche
 (anschließend Übertragung des Kirchentagsgot-

tesdienstes aus Wittenberg)
04.06.2017, Pfingstsonntag
10.00	Uhr		 gemeinsamer	 Konfirmationsgottesdienst	 in	 der	

Andreaskirche
05.05.2017, Pfingstmontag
14.00	Uhr	 Ökumenischer	Gottesdienst	in	der	Annenkirche
GEMEINDEVERANSTALTUNGEN:
Frauenkreis:	Mittwoch,	03.05.2017,	um	14.00	Uhr	im	Rinckartsaal
Hauskreis:	Dienstag,	16.05.2017,	um	19.00	Uhr	im	Rinckartsaal
Bibelkreis:	Mittwoch,	17.05.2017,	um	15.00	Uhr	bei	Frau	Hum-
bert	im	Heilig-Geist-Stift
Männerkreis:	Dienstag,	02.05.2017,	um	19.30	Uhr	 in	der	Alten	
Lutherschule,	Andreaskirchplatz	11

Mai 2017 
Landeskirchliche Gemeinschaft Eisleben

Gottesdienste:
Am	 07.05.2017	 um	 15.30	 Uhr	 gemeinsamer	 Missionsgottes-
dienst in Sangerhausen,
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Gemeinderaum	Riestedterstr.
14.05./21.05./28.05.2017	um	15.30	Uhr	im	Petrigemeindesaal,
Bibelgespräch:
Jeden	Donnerstag	um	19.00	Uhr	Petrigemeindehaus,
Gebetsstunde:
Jeden	Montag,	17.30	Uhr,	Leitung	I.	Schmidt
Hauskreis für junge Leute:
Jeden	Montag,	20.30	Uhr	bei	I.	+	G.	Kleier,	Tel.	03475	614510

Evangelisches Pfarramt Osterhausen
Gottesdienst Osterhausen:
-		 Sonntag,	7.	Mai,	14.00	Uhr
-		 Sonntag,	28.	Mai,	14.00	Uhr
Senioren-Kreis	Osterhausen:
-		 Montag,	22.	Mai:	14.30	Uhr
Bastelkreis Osterhausen:
-		 jeden	Donnerstag	ab	14.00	Uhr

Gottesdienst Rothenschirmbach:
-		 Sonntag,	21.	Mai,	10.30	Uhr
-		 Pfingstsonntag,	4.	Juni,	14.00	Uhr	
	 Konfirmation:	Konfirmiert	werden:	Pauline	Franke,	Stefanie	
Freist		und	Paul	Thomashausen

Frauenkreis Rothenschirmbach:
-		 Donnerstag,	11.	Mai,	14.30	Uhr

für alle Gemeinden:
-		 Himmelfahrt,	 25.	 Mai,	 10.00	 Uhr:	 Gottesdienst	 in	 der	 Ge-
orgskirche	Mansfeld,	Busabfahrt:	siehe	Handzettel,	Anmel-
dung	bis	15.	Mai,	oder	individuelle	Anreise

Frauenchor: vierzehntäglich	Mittwoch,	19.30	Uhr	in	Osterhau-
sen	(Schule)

Christenlehre Osterhausen:
Dienstag:	
13.00	-	14.30	Uhr	1.	-	3.	Klasse
14.30	-	14.45	Uhr	gemeinsames	Kaffeetrinken
14.45	-	16.15	Uhr	4.	-	6.	Klasse
Teeniekreis: Samstag,	13.	Mai,	15.00	Uhr
Flötenunterricht:
jeden	Montag	ab	14.00	Uhr

Christenlehre Rothenschirmbach:
Montag:	15.45	-	17.00	Uhr	Kinderkreis	1.	-	5.	Klasse
Konfi-Treff:	montags,	17	-	18.00	Uhr	Autobahnkirche	Rothen-
schirmbach
Teeni-Kreis:	Samstag,	13.	Mai,	15.00	Uhr	in	Osterhausen

Evangelisches Pfarramt Polleben

Gottesdienste	für	das	Kirchspiel	Polleben- 
Heiligenthal

Sonntag, 14.05.17 
11.00	Uhr		 Vorstellungsgottesdienst	 der	 Konfirmanden	 in	

Gerbstedt
15.00	Uhr		 Taufe	in Polleben
Himmelfahrt, 25.05.17 
10.00	Uhr		 Gottesdienst	für	Väter	und	Söhne	in	Heiligenthal
Samstag, 27.05.17 
10.30	Uhr		 „Goldene	Hochzeit“	in Polleben
Konfirmanden:	
Fr.,	05.05.17	und	19.05.17	von	16.00	-	18.00	Uhr	im	Pfarrhaus	
Gerbstedt anschl.	Friday-Night
Abenteuerkirche: Sa.,	13.05.17	von	10.00	-	13.00	Uhr	im	Pfarr-
haus Dederstedt
Pfarramt	Polleben,	Rampe	4,	06295	Polleben,	Tel.	03475	610110
Büro	geöffnet:	montags	und	dienstags	von	14.00	Uhr	 -	16.00	
Uhr	und	donnerstags	von	10.00	Uhr	-	12.00	Uhr
Sprechstunde	des	Pfarrers:	nach	Vereinbarung

Kath.	Pfarrei	St.	Gertrud	Eisleben
Eisleben
Pfarrkirche St. Gertrud Eisleben:
sonntags:	10:00	Uhr	Hochamt	in	der	Pfarrkirche
dienstags:	18:00	Uhr	Eucharistische	Anbetung;	anschl.	Hl.	Messe
Donnerstag,	27.04.,	10:00	Uhr	Kindergarten-Gottesdienst
donnerstags	im	Monat	Mai:	17:00	Uhr	Maiandacht
Montag,	01.05.,	17:00	Uhr	Eröffnung	der	Maiandachten
Samstag,	13.05.,	16:00	Uhr	Beichtgelegenheit	(-	17	Uhr)
Donnerstag,	25.05.,	10:00	Uhr	Hochamt
Gemeindehaus Eisleben:
Katechese:	dienstags	15:30	Uhr
Scholaprobe:	donnerstags	18:45	Uhr
Jugend:	freitags	19:30	Uhr
Messdienerstunde:	samstags	10:30	Uhr
Kirchenvorstand:	Mittwoch,	17.05.,	18:00	Uhr
Kolping:	Montag,	01.05.,	Bildungsfahrt
Radegundisgruppe:	Mittwoch,	26.04.,	17.05.	15:00	Uhr
Hedersleben:
Samstag,	29.04.,	15:30	Uhr	!	Hl.	Messe
Sonntag,	07.05.,	17:00	Uhr	Maiandacht
Samstag,	13.05.,	27.05.,	16:00	Uhr	Wortgottesfeie		Hl.	Messe
Volkstedt:
Samstag,	06.05.,	20.05.,	16:00	Uhr	Hl.	Messe/Wortgottesfeier
Hergisdorf:
donnerstags	08:30	Uhr	Hl.	Messe/Wortgottesfeier
sonntags	08:30	Uhr	Hl.	Messe/Wortgottesfeier
Donnerstag,	 27.04.,	 18.05.	 08:30	 Uhr	 Gottesdienst,	 anschl.	
Krankenkommunion
Donnerstag,	04.05.,	08:00	Uhr	Eucharistische	Anbetung	und	Hl.	
Messe
Sittichenbach:
Frauenkreis:	15:00	Uhr	jeden	1.	Donnerstag	im	Monat
Arbeitskreis	Kirche	„St.	Maria“:	19:00	Uhr	 jeden	2.	Montag	 im	
Monat
Samstag,	13.05.	17:30	Uhr	Hl.	Messe
Sonntag,	30.04.,	28.05.	08:30	Uhr	Hl.	Messe

Klosterkirche	St.	Marien	Helfta
sonntags 08:30 Uhr Hl. Messe
jeden	1.	Freitag	im	Monat	19:15	Uhr	Herz-Jesu-Messe	mit	Eu-
char.	Anbetung
Mittwoch,	26.04.,	17.05.	09:00	Uhr	Hl.	Messe	der	Pfarrei
Samstag,	27.05.,	09:30	Uhr	Gottesdienst	zum	Kloster-Helfta-Tag
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen:
Freitag,	28.04.	15:15	Uhr	Gottesdienst	im	Pflegeheim	Lutherhof
16:00	Uhr	Gottesdienst	im	Pflegeheim	Alexa
Samstag,	29.04.	17:00	Uhr	St.	Petri:	Gottesdienst	mit	Bischof	
Dr.	G.	Feige
Freitag,	 12.05.	 10:00	 Uhr	 Gottesdienst	 im	 Pflegeheim	 Heilig-
Geist-Stift
Freitag,	19.05.	10:00	Uhr	Gottesdienst	im	Pflegeheim	St.	Mechthild
Mittwoch,	24.05.	Seniorenfahrt	nach	Magdeburg	(Abfahrt:	8	Uhr	
Klosterplatz)
Freitag,	26.05.	+	Samstag,	27.05.	Evang.	Kirchentag	–	Band	der	
offenen	Kirchen	(s.	Aushang)
Besondere	Mess-	und	Türkollekten:
Samstag/	Sonntag,	29./	30.04.	Türkollekten	für	die	Ortsgemeinden
Samstag/	Sonntag,	27./	28.05.	Türkollekten	für	die	Ortsgemeinden
Aktuelle Änderungen bzw. Ergänzungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie auch unsere Beiträge und Hinweise:
Ø unter: www.sanktgertrud.net
Ø im Aushang, Pfarrbrief sowie in den Vermeldungen

KLOSTERHELFTAGESPRÄCHE	2017
30.	Mai	2017:	Das	Engagement	des/der	Christen
27.	Juni	2017:	Barmherzigkeit
Eingang:	Klostereingang	(alte	Pforte)
Moderation:	Sr.	Katharina	OCist
Eingeladen sind alle – unabhängig von Alter und Einstellung!
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ÖFFENTLICHE VORTRÄGE 
Jehovas Zeugen
-	Versammlung	Eisleben-

KÖNIGREICHSSAAL
Besonderheit
am	Samstag,	27.	Mai	2017
um	15:00	Uhr
Biblische	Vorträge	für	die	Öffentlichkeit
jeweils	am	Sonntag	um	10:00	Uhr

Datum:	Vortragsthema:
So.,	07.05.	„Ist	mit	dem	jetzigen	Leben	alles	vorbei?“
So.,	14.05.	„Warum	sollten	wir	stets	gute	Zuhörer	sein?“
So.,	21.05.	„Wie	ist	es	möglich	unter	Verfolgung	standzuhalten?“

Samstag, 27.05.
15:00	Uhr		 Ein	besonderes	Programm,	welches	in	alle	König-

reichssäle	übertragen	wird.
Am	Sonntag,	dem	28.	Mai	findet	daher	in	Helbra	keine	weitere	
Zusammenkunft	statt.

Vereine und Verbände
Veranstaltungen des Mansfelder Geschichts- und Heimatverein e. V.

Mittwoch, 10. Mai 2017, 17:30 Uhr
Vortrag: „Gerbstedt – eine heimatgeschichtliche Exkursion“
Referent: Christian Heidler, Stadt Gerbstedt, Stadtentwick-
lung
Ort: Eisleber Hotel „Graf von Mansfeld“
Sonnabend, 20. Mai 2017, 9:00 Uhr und 11:00 Uhr
Turmaufstieg, thematische Führungen
Thema: Inschriften – geritzt, gegossen, geschlagen: 
Botschaften unserer Vorfahren
Geführt	von:	Klaus	Rohde,	Lutherstadt	Eisleben
Ort:	Turm	der	St.-Petri-Pauli-Kirche	I	Zentrum	Taufe

Sonnabend, 20. Mai 2017, 
9:00 – 17:00 Uhr
7. Tag der Türme in der Region Mans-
felder Land
Klöster	–	Kirchen	–	Burgen:	Orte	der	
Reformation
Beteiligt sind Lutherstadt Eisleben, 
Stadt Gerbstedt sowie Wimmelburg, 
Unterrißdorf, Polleben und Heili-
genthal

7. Tag der Türme 20. Mai 2017
Aussicht	genießen	–	Heimatgeschichte	erleben	–	Verborgene	Schätze	entdecken	
Kirchengemeinden,	Vereine	und	Institutionen	der	Region	Mansfelder	Land	laden	ein!

7. Tag der Türme 20. Mai 2017
Klöster	–	Kirchen	–	Burgen:	Orte	der	Reformation

Der Vormittag 
* Wimmelburg 9:00 – 12:00 Uhr
Benediktiner-Kloster	
-	Ausstellung,	Klostermodell	
*	Lutherstadt Eisleben 9:00 – 12:00 Uhr
Augustiner-Eremiten-Kloster
-	Ausstellung	im	Rinckart-Saal:	„Frauen,	die	die	Reformation	be-
fördert	haben“	-
Kirche	St.	Annen	
-	Offene	Kirche	-
Knappschaftsgebäude	
-	Stadtansicht,	Literaturverkauf	-
Volks- und Raiffeisenbank eG 
-	Stadtansicht,	Ausstellungen	-
Kirche	St.	Andreas	
-	Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-
Kirche	St.	Gertrud	
-	Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-
Kirche	St.	Petri-Pauli	
-	Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-
* Unterrißdorf 9:00 – 12:00 Uhr
Kirche	St.	Liudger	u.	Maternus	
-	Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-	

Der Nachmittag
*	Polleben 13:00 – 15:00 Uhr
Kirche	St.	Stephanus
-	Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-
-	Heimatmuseum	-
- Alter Stephanusturm -
*	Heiligenthal 13:00 – 15:00 Uhr
Kirche	St.	Andreas
- Offene	Kirche,	Turmbesteigung	-
* Gerbstedt 13:00 – 16:00 Uhr
Ev. Stadtkirche St. Johannis
-	Offene	Kirche,	Kirchturm	-
Benedektinerinnen-Kloster
- Unterirdische	Klostergänge	-
-	Heimatmuseum	-
Burganlage Mansfeld
-	Modell	-
Schloss Gerbstedt
-	Turmbesteigung	-
*	Gerbstedt 16:00 – 17:00 Uhr
Rathaus
- Abschlussveranstaltung -

St. Annen 
„Reformation“
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Selbsthilfekontaktstelle Mansfeld-Südharz
Buchlesung „Stehe unterm Wasserfall und bin trocken“ 
und	„Die	gute	Stunde“	Kurzgeschichten	von	und	mit	Arnim	
Schubring
In	unserer	 so	schnelllebigen	Zeit	bleibt	oft	das	Wichtigste	auf	
der	Strecke	–	die	Gesundheit.	Einige	Menschen	erkranken	psy-
chisch	und/oder	greifen	zu	Drogen	oder	zum	Alkohol.	Der	Autor	
„der	gesprochenen	Worte“	über	Spritze,	Pille,	Schluck	möchte	
nicht	belehren,	sondern	mit	dem	Gehörten	zum	Nachdenken	an-
regen.	Er	erzählt	aus	der	Perspektive	des	Betroffenen	mit	eige-
nen	Erfahrungen.	Suchtprävention	einmal	anders	–	wertvoll!	Es	
wird	zum	Innehalten,	zum	Träumen	und	zum	Schmunzeln	einge-
laden	–	einfach	mal	die	Seele	baumeln	lassen.
Wann:  am 29. Mai 2017, 14.30 Uhr
Wo:		 HELIOS	Klinik	Lutherstadt	Eisleben

In	Zusammenarbeit	mit	der	HELIOS	Klinik	Lutherstadt	Eisleben	
lädt	 die	 Selbsthilfekontaktstelle	 Mansfeld-Südharz,	 Frau	 Iris	
Marszalek,	alle	Interessierten	und	Betroffenen	recht	herzlich	ein.

Anmeldungen sind unbedingt erforderlich unter Telefon 
03496 4169983.

In Lutherstadt Eisleben möchte sich eine 
Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige“ 
gründen
In	 Lutherstadt	 Eisleben	 und	 Umgebung	 möchte	 sich	 eine	
Selbsthilfegruppe	für	„Pflegende	Angehörige“	gründen.
Das	Leben	mit	kranken	Menschen,	egal	an	welcher	Krankheit	
diese	leiden,	ist	nicht	immer	einfach.	Das	wissen	die	Angehö-
rigen,	die	die	Betroffenen	pflegen,	nur	zu	gut.	Die	Angehöri-
gen	fühlen	sich	oft	überfordert	und	allein	gelassen.
Die	neue	Selbsthilfegruppe	möchte	pflegenden	Angehörigen	
die	Möglichkeit	eines	Austausches	geben,	um	mit	den	Sor-
gen	und	Nöten	nicht	mehr	alleine	bleiben	zu	müssen.
Wollen	 auch	 Sie	 die	 Kraft	 der	 Gemeinschaft	 nutzen,	 dann	
melden	 Sie	 sich	 bei	 der	 Selbsthilfekontaktstelle	 Mansfeld-
Südharz,	Frau	Iris	Marszalek,	unter	Tel.	03496	4169983	oder	
per	Mail	imarszalek@paritaet-lsa.de.

Frühjahrssemesterprogramm	der	KVHS	Mansfeld-Südharz	e.	V.
in der Region Eisleben, Geiststraße 2, Eingang Untere Parkstraße, Tel: 03475 602695, 06295 Lutherstadt Eisleben
in der Region Hettstedt, Lernbehindertenschule Lindenweg 1 - 2, Tel: 03476 812310 06333 Hettstedt
Unser komplettes Angebot finden Sie unter www.vhs-sgh.de oder im Programmheft.
Änderungen vorbehalten!

Kursnummer	 Kurstitel	 Wann Wo

Handarbeit

21004 Filzen	 ab	09.05.2017	-	17:30	Uhr	 Eisleben

Foto

22401 Fotoclub	mit	Kamera	&	Computer	 jeden	3.	Donnerstag	-	17:30	Uhr	 Eisleben

22402 Fotoclub	mit	Kamera	&	Computer jeden	1.	Donnerstag-	17:30	Uhr	 Hettstedt

22413	 HDR	Fotografie	 ab	05.05.2017	-	18:30	Uhr	 Hettstedt

Gesundheit

30820	 Bildspr./Sprache	d.	Unterbewusstseins	 ab	09.05.2017	-	19:00	Uhr	 Eisleben

30830	 Bildspr./Sprache	d.	Unterbewusstseins	 ab	10.05.2017	-	19:00	Uhr	 Hettstedt

32044	 Rauchentwöhnung	mit	Hypnose	 am	23.05.2017	-	17:00	Uhr	 Eisleben

32045	 Rauchentwöhnung	mit	Hypnose	 am	24.05.2017	-	17:00	Uhr	 Hettstedt

Computer

52523	 Tabellenkalkulation	mit	Excel	 ab	08.05.2017	-	18:00	Uhr	 Hettstedt

53316	 Bildbearbeitung/Fortgeschrittene	 ab	19.05.2017	-	18:00	Uhr	 Hettstedt

Spezial

13005	 An	der	Schwelle	zum	Jenseits	 ab	10.05.2017	-	19:00	Uhr	 Hettstedt

31920	 Orientalischer	Tanz	 auf	Nachfrage	-	17:30	Uhr	 Eisleben

52433	 Computerclub	Mittwoch	 auf	Nachfrage	-	17:30	Uhr	 Eisleben

Dringend Deutschlehrer mit und ohne Zulassung vom BAMF gesucht.
Falls Sie noch ein Geschenk suchen, Gutscheine sind in allen Filialen erhältlich.

Veranstaltung der Diabetiker Selbsthilfegruppe
Die	Diabetiker	Selbsthilfegruppe	trifft	sich	wieder	am	Dienstag,	9.	Mai	2017,	15.00	Uhr,	im	Café		des	Kreis-
behindertenverbandes,	Kleine	Landwehr	6,	Lutherstadt	Eisleben,
Thema:	Demenz	–	eine	Krankheit
mit	Problemen	und	Lösungen
Referent:	Frau	Anna	Lotze,	Apothekerin
Gäste	sind	herzlich	willkommen!
Aus	organisatorischen	Gründen	bitten	wir	um	Voranmeldung	in	der	Glück	auf	Apotheke	unter	Telefon	03475	716288.
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